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ülielmslmmer TaaevlaU
X X und

Bestelluugm
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronpriiyenstraße Rr. 1.

Amtliches Nrzm flr flmmtliche Kaiser!., König !, u. Wt . Wörden, sowie stk die Gemeinden Km! u. Neustadtgödens.
Inserate für die lanfende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

160. Sonntag , den 10. Jnli 1892. 18. Jahrgang.

Deutsche - Reich .
Berlin , 8 . Juli . (Hof - und Personalnachrichten .) Die

Kaiserin empfing gestern Mittag die Commandeure des 1 . Garde -
regiments zu Fuß , Oberst und Flügeladjutant v . Natzmer , und
des Leib -Garde -Husarenregiments , Oberstlieutenant v . Moßner ,
welche die Ehre batten , ihre Glückwünsche zum Geburtstage des
Prinzen Eitel Friedrich persönlich abzustatten . Nachmittags um
4 Uhr unternahm die kaiserliche Familie mit mehreren geladenen
Gästen von der Matrosenstation aus eine Dampferfahrt an Bord
der „ Alexandra » auf der Havel bis zur Pfaueninsel . An der
Dampferparthie nahmen auch die Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen nebst Prinzessin Feodore , sowie die Herzogin Friedrich
Ferdinand und die Prinzessin Amalie Theil . Heute Mittag ver¬
abschiedeten sich die beiden ältesten Söhne des Regenten von
Braunschweig , des Prinzen Albrecht , die Prinzen Friedrich Heinrich
und Joachim Albrecht , vor ihrer Abreise nach Camenz in Schlesien
von der kaiserlichen Familie .

Der Kronprinz und die andern Söhne des Kaiserpaares
werden mit ihrer Begleitung und dem Gefolge am nächsten
Montag , voraussichtlich schon Vormittags , das Neue Palais per
lassen und sich zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Wilhelmshöhe
bei Kassel begeben . Wie der Hofbericht meldet , wird die Prim
zessin Amalie von Schleswig - Holstein -Augustenburg die kaiserlichen
Prinzen nach Schloß Wilhelmshöhe begleiten und während der

Anwesenheit der Prinzen ebenfalls dort verbleiben .
Der Magistrat stimmte dem Beschlüsse der gemischten Depu¬

tation , betreffend Gewährung von 10 Millionen Mark für die

Weltausstellung in Berlin zu . Die Stadtverordneten werden
darüber in der ersten Sitzung nach den Ferien beschließen .

In einer Unterredung mit dem Vorstand des Vereins für
Schulreform über den einheitlichen fechsklassigen Unterbau für
höhere Schulen sprach der Cultusminister den Wunsch aus , daß
der Versuch eines solchen Unterbaues für Gymnasium , Real¬

gymnasium und Oberrealschule , wie ihn Frankfurt a . M . jüngst
begonnen , auch in anderen geeigneten Städten wiederholt werde .
Er werde derartige Anträge bereitwilligst fördern ; er habe gleiche
Versuche an staatlichen Lehranstalten zwar erwogen , müsse sich
aber wegen erheblicher Etatsschwierigkeitcn und anderer Rücksichten
die Entscheidung darüber noch Vorbehalten . Uebrigens erkannte
der Cultusminister an , daß der Erfolg des Frankfurter Versuchs
für die weitere Entwicklung des höheren Schulwesens von nicht

zu unterschätzender Bedeutung sein werde und sprach seine persön¬

liche Ueberzeugung aus , daß nicht neun Jahre des vollen Lehr¬

gangs zu vergehen brauchten , um über den Erfolg urtheilen zu
können .

Gegenüber der gestrigen Veröffentlichung des Reichsanzeigers
legen sich die gemäßigteren Blätter große Zurückhaltung auf ,
während die entschiedenen volle Befriedigung bekunden .

Berlin , 9 . Juli . Die „ Hamb . Nachr . " enthalten wieder

drei Artckel über den Fürsten Bismarck . Zwei derselben sind un¬

prägnant und stammen anscheinend nicht aus Kissingen . Der dritte

wendet sich in heftigen Ausfällen gegen die „ Köln . Zeitung " ,

tzuoris ^ us trmäsw ?
Cteve , 7 . Juli . (Prozeß Buschhoff .) Heute wird zunächst

uneidlich der Zeuge Steinhauer Westendrup vernommen . Derselbe

war früher beim Angeklagten Buschhoff thätig und wurde von

diesem wegen Trunkenheit 3 Tage vor dem Morde entlassen .

Gegen Westendrup selbst schwebt ein Vorverfahren wegen der jetzt
dem Buschhoff zur Last gelegten Ermordung des kleinen Joanchen

Hegemann . Nach seiner Entlassung hat Westendrup verschiedenen
Leuten gegenüber Drohungen gegen die Buschoffs ausgestoßen , er

werde dafür sorgen , daß sie keinen Schabbes mehr feiern m s. w.

Buschhoff hatte guten Grund , den jähzornigen Menschen zu fürchten
und ließ deshalb am Abend der Entlassung (Freitag ) durch seinen

Nachbar Ullenboom die zur Steinhauer -Werkstatt (früher Schlacht¬

haus ) führenden Thorflügel vernageln , um Jenem , dem er sein

Haus verboten , auch den Zutritt zur Werkstatt zu wehren . Wcsten -

drup betrat erst die Buschhoffsche Wohnung wieder am Tage nach

dem Morde und behauptet nun , die Thüren wären Morgens
8 Uhr nicht mehr vernagelt gewesen . Eine andere Zeugin hat

dagegen gesehen , daß sie noch um 10 Uhr vernagelt waren . Weiter

giebt der Zeuge , der mit seiner Wirthsch fterin zusammenlebt , an ,

daß er von seinen 5 Kindern nur eins bei - sich habe , eins sei bei

einem Schwager , die 3 andern sind , weil er nicht für sie sorge ,
im Waisenhaus untergekommen . Daß er mit seiner verstorbenen

Frau im Unsrieden gelebt , giebt Westendrup zu , bestreitet aber ,

sie mißhandelt zu haben . Im Anschluß hieran mag das Zeugniß

des Kaufmanns Löbscher erwähnt werden , derselbe , der im vorigen

Herbst mit Westendrup auf einer Eisenbahnfahrt zwischen Goch

und Tanten zusammcngetroffen ist , bekundet wörtlich , daß Westen¬

drup damals zu ihm gesagt : „ Buschhoff hat cs nicht gethan ; einer

allein thut so etwas nicht ; so ein Kind nimmt man , dem kauft

man etwas , dann ist ein anderer da , der hilft mit , und eins ,

zwei , drei ist es geschehen . Ich habe schon viele todt gemacht im

Feldzug . » — In der Nachmittags -Verhandlung bekundete Fraulein

Roelen : Als Buschhoff einmal von der Vernehmung vom Staats¬

anwalt kam , sprach Siegm . B - leise zu seinem Vater , Buschhoff er¬

widerte : „ Ach was , ohne Beweise können ste nichts machen . '

Buschhoff bestreitet diese Aussage aufs Entschiedenste . Steinmetz

Kock erklärt , die Beschädigung des Grabsteins betrüge noch nicht

den Werth eines halben Pfennigs . Der Gerichtshof besch . oß . den

Zeugen Westendrup zu vereidigen . Ein weiterer Zeuge st er

Viehzüchter und Viehhändler Junkermann , ein Sohn des Handels¬

manns und ehemaligen Metzgeimcistcrs Junlermann . Prafl en .

Junkermonn , sehen Sie sich einmal dieses Schrifistuck an , kennen

Sie das ? — Zeuge : Jawohl , das habe ich nach dem Diktat

meines Vaters geschrieben . — Präsident : Es ist das das anonyme
Schreiben , das der alte Junkermann als von ihm herrührend ,
vollständig in Abrede gestellt hat . Klempnermeister Ullenboom ,
der unmittelbare Nachbar Buschhoffs , der seit Jahren Wand an
Wand mit ihm wohnt und regen Verkehr mit ihm Pflegte , bekundet auf

Befragen des Präsidenten , daß Buschhoff ein ehrlicher , braver , ja
gutmüthiger Mann sei , dem jeder Jähzorn fernliege . Siegmund

Buschhoff habe ihm kurz vor dem Petcr -Paulstage erzählt : Westen¬

drup habe ihm gesagt : „ Ihr seid Sattfresser , ich werde Deinem

Vater etwas anthun , daß er keinen Schabbes mehr halten wird . »

Ullenboom bemerkte , daß er am Tage des Mordes von Morgens
10 Uhr bis Abends 7 Uhr fast ununterbrochen in der Buschhoffschen
Wohnung oder doch mit Buschhoff zusammen gewesen sei . Seine
und Buschhoffs Wohnung seien nur durch eine dünne Wand ge¬
trennt und man vernehme in der einen Wohnung jedes Geräusch
aus der anderen . Er habe am Tage des Mordes nicht das

mindeste Schreien oder Rufen in Buschhoffs Wohnung gehört .

Auch der Klosterbruder von Sanden ist am Vormittage des
Mordes an Buschhoffs Wohnung vorüber gegangen , hat aber
keine Kinder dort spielen sehen . Er kannte Buschhoff seit Jahren
als ehrlichen , braven Mann . Zeugin Frl . Rölen bekundet , sie

habe gehört , daß Buschhoff als er einmal vom Staatsanwalt ge¬
kommen sei , zu seinem Sohn Siegmund gesagt habe , „ wenn ste
keine Beweise haben , können sie nichts machen . » Auch habe Busch¬
hoff sie , die Zeugin einmal mit schmutzigem Waschwasser begossen .

Buschhoff bestreitet Beides : als er vom Staatsanwalt gekommen ,
sei Siegmund überhaupt nicht bei ihm gewesen ; auch sei es un¬

möglich , daß er von oben schmutziges Wasser heruntergegossen
habe , da er sich stets unten wasche . — Der Vorstand der jüdischen
Gemeinde erklärt , daß es Buschhoff nach den Satzungen der Religion
verboten gewesen sei, die Scheune zu betreten , in welcher der
todte Knabe lag . Weiter hat Westendrup zu ihm und anderen

Zeugen gesagt , Buschhoff ist es nicht gewesen , der ist viel zu feige
dazu . Andere Zeugen bekunden , daß Westendrup und der alte

kurzsichtige Gärtner , der den Arm in der Thüre gesehen haben
will , sehr viel mit einander verkehrt haben . Steinhauer Kock
bekundet , daß er am Vormittage des Mordes zuerst bei Buschhoff
gearbeitet und dann in dessen Wohnung sich aufgehalten habe ,
bis Ullenboom kam . Alle drei hätten dann noch längere Zeit
in Buschhoffs Wohnung (parterre ) sich aufgehulten Kinder hätte
er vor der Thür nicht bemerkt . Der früher des Mordes an dem

Knaben Hegmann verdächtigte Knippenberg ist irrsinnig und deshalb

seine Vernehmung unmöglich . Geheimrath Pellman hält es für höchst
unwahrscheinlich , daß Knippenberg das Verbrechen begangen hat .

Cleve , 8 . Juli . Caplan Brcsser bekundet , er habe den

Heilgehilfen Rennings , den Kaufmann Küppers und den Metzger¬
meister Junkermann zur Erstattung von Gutachten über den Hals¬
schnitt aufgefordert und diese im „ Tantener Boten » veröffentlicht .
Er habe Junlermann das Gutachten entworfen , dies ihm vorge¬
lesen und Junkermann habe alsdann das Gutachten abgeschrieben .
Er habe di : Gutachten , die er sämmtlich entworfen , infolge der

Angriffe Im „ Clever Kreisblatt » veranlaßt . Er habe vor den

Excnssen , die gegen die Juden verübt wurden , gewarnt , und sei

deshalb der Judencaplan genannt worden .
Weimar , 8 . Juli . Der Kaiser wird der am 8 . October

stattfindenden Feier des goldenen Ehe -Jubiläums des großherzog -

ltch sächsischen Paares in Weimar beiwohnen . Die Feier ver¬

spricht großartig zu werden .
Konstanz , 8 . Juli . Ein Comitee der hiesigen Bürger¬

schaft beschloß , dem 114 . Regiment zum Regiments - Jubiläum ein

einfaches , würdiges Denkmal des Negimentsinhabers , des Kaisers
Friedrich III . , zu widmen .

« « « l -» « ».
Rom , 8 . Juli . Crispi leidet am Staar und ist deshalb

von Neapel hierher gekommen , um sich einer Operation zu unter¬

ziehen . Auf dem rechten Auge ist die Sehkraft fast ganz erloschen .

Pavia , 8 . Juli . Heute Nacht wurde auf dem Fenster eines

Salons im „ Hotel zum Weißen Kreuze " eine Bombe nieder¬

gelegt , welche platzte und die Möbel beschädigte . Personen sind

nicht verletzt worden . Als Urheber der Explosion sind zwei Per¬
sonen verhaftet worden .

Kopenhagen , 8 . Juli . Der Kaiser von Rußland , sowie
die kaiserliche Familie treten am Sonntag Nachmittag an Bord

des Polarstern die Rückreise nach Petersburg direkt an . — Die

Prinzessin von Wales reist Sonntag Nachmittag via Korsör nach

England zurück .
Paris , 8 . Juli . Bezüglich der Hinrichtung Ravachols

sind noch keine Bestimmungen getroffen und wird hier angenommen ,
daß der erste Gehilfe des Scharfrichter Dcibler die Exccution
vornehmen wird .

Parts , 8 . Juli . Die katholischen Missionen in Lyon ver¬

öffentlichen neue Einzelheiten über Williams . Derselbe habe
Mwanga einen Vertrag vorgeschlagen , der zu Stande kommen

soll , wenn Mwanga englischer Unterthan werden und Uganda
protestantisch würde . Ferner werde die Bedingung gestellt , daß
keine Mission ohne Zustimmung der ostafrikanischen Compagnie
gegründet werden dürfe . Mwanga habe nothgedrungen diese

Forderungen acceptirt und der Untergang des Katholizismus in

Uganda sei sicher, wenn Europa nicht tnterveniren sollte .

Paris , 8. Juli . Die russische Colonie verehrte dem Redac -

teur des „ Petit Journal " , Ernest Judet ( „Tristan ") , für seine

Vertheidigung des Barons v . Mohrenheim ein goldenes Schreibzeug .

Belgrad . 8 . Juli . Die Polizei verbot den Vertrieb aller

von der Exkönigin Natalie verfaßten Bücher und confiscirte

die ersten Exemplare eines Buches , in welchem die Königin die

sich zwischen ihr und ihrem Sohne aufthürmenden Hindernisse

schildert .

M » r i « e.
8 WilhelmS- aven. S . Juli . K . M . Tpdbt . „8 58" ist gestern in Kiel

außer Dienst gestellt. — Der Marinepfarrer Jöllenbeck ist zum Antritt seines
Urlaubs nach Münster t. W. abgeretst. — Marine-Rendant Hinz hat einen
dreiwöchentlichen Urlaub nach Danzig angetreten. — Briefe rc. für S . M. Av.

„Grille " sind bis zum 10. d . M . nach Lautelbach (Rögen ) zu richten, vom 11.
d . M . ab bis auf Weiteres zu asservireu.

— Kiel , 8 . Juli . Anläßlich der Anwesenheit des Großherzogs
von Mecklenburg in Kiel zu den Regatten hat derselbe geruht ,

nachstehende Orden zu verleihen : Sr . Exc . dem kommandirenden
Admiral Vize - Admiral Freiherr v . d . Goltz das Großkreuz des

Großherzoglich Mecklenburgischen Hausordens der Wendischen
Krone ; Sr . Cxc . dem Chef der Marinestation der Ostsee , Vize -

Admiral Knorr , Sr . Exc . dem Chef der Manöverflotte , Vize -

Admiral Schröder und dem Hofmarfchall Sr . Kgl . Hoheit des

Prinzen Heinrich , Frhr . v . Seckendorfs , das Großkreuz des Groß¬

herzoglich Mecklenburg -Schwerinschen Greifen -Ordens ; dem Ober -

Werftdirektor in Kiel , Kontre -Admiral v . Diederichs , das Groß -

Komthurkreuz des Großherzogl . Mecklenburg - Schwerinschen Greifen -

Ordens ; den Flügeladjutanten Sr . Maj . des Kaisers , Kapt . z. S .

Frhrn . v . Senden -Bibran und Kapt . z . S . v . Arnim , und dem

Chef des Stabes der Manöverflotte , Kapt . z. S - Diederichsen ,
das Komthurkreuz des Großherzoglich Mecklenburgischen Haus -

Ordens der Wendischen Krone ; dem Hafenkapitän , Kapt . z . S .

z . D . v . Levetzow , das Komthurkreuz des Greifen -Ordens ; dem

Adjutanten Sr Königl . Hoheit des Prinzen Heinrich , Kapt .-Lieut .
v . Basse , dem persönlichen Adjutanten Sr . Hoheit des Herzogs
von Mecklenburg -Schwerin , Kapt .-Lieut . Warendorff , und dem

Kapt .-Lieut . Reineke das Ritterkreuz des Croßherzoglich Mecklen¬

burgischen Hausordens der Wendischen Krone ; dem Kammerherrn
bei Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzeß Heinrich , Grafen Hahn , das

Komthurkreuz , und dem Adjutanten Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen
Heinrich , Prem .-Lieut . v . Rüxleben , das Ritterkreuz des Groß¬

herzoglich Mecklenburg -Schwerinschen Greifen -Ordens ; ferner dem
Meister Gottwerth Müller das Verdienstkreuz in Silber deS

Großherzoglich Mecklenburgischen Hausordens der Wendischen
Krone ; dem Silberverwalter Karasch und dem Sattelmeister
Loewenau , beide im Dienste des Prinzen Heinrich , das Verdienst¬

kreuz in Silber des Großherzoglich Mecklenburgischen Hausordens
der Wendischen Krone , sowie dem Kammerlakaien des Prinzen
Heinrich , Gimmler , die silberne Medaille .

— Kiel , 8 . Juli . I . K . H . die Frau Prinzeß Heinrich hat ,
nachdem Se . Königl . Hoh . Prinz Heinrich bereits am 4 . Juli mit
der Manöverflotte nach der Nordsee in See gegangen ist , mit dem

Prinzen Waldemar am heutigen Tage Kiel verlassen , um einen

längeren Aufenthalt auf der Insel Amrum zu nehmen . Der

gesammte Prinzliche Hof wird daher bis gegen Ende August von
Kiel abwesend sein.

— Kiel , 8 . Juli Das Schiffsjungenschulfchiff „ Nixe " ,
Kommandant Korv .-Kapt . Riedel , ist vorgestern in Saßnitz auf
Rügen eingetroffen und beabsichtigt , am 11 . d . Mts . die Reise
fortzusetzen .

— Kiel , 8 . Juli . Die Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm «

hat gestern eine Reise nach der Nordsee angetreten . Der Trans¬

portdampfer „ Pelikan " ist heute Morgen nach Beendigung der

zehntägigen Heizer - Uebungsfahrt hierher zurückgekehrt ; derselbe

geht heute Nachmittag in die Kaiserliche Werft , um daselbst

einige Kesselreparaturen auszuführen . Morgen Nachmittag über¬
nimmt .. Pelikan » die Funktionen des Wachtschisfes im Kieler

Hafen . (N . O . Z .)
— Kiel , 9 . Juli . Der Lieut . z . S . Mayer III ist an Stelle

des krankheitshalber In die Heimath zurückkehrenden Lieuts .

z. S . Weniger an Bord des an der ostasrikanischen Küste statio -
nirten Vermessungsfahrzeugs „ Moeve " kommandirt . Der genannte
Offizier begiebt sich mittels des am 3 . August d. I . von Neapel
abgehenden Reichspostdampfers der Hamburg -Deutschostafrika -Linie

nach Sansibar .
— Kiel , 7 . Juli . Die beiden Neubauten für Kommando - und

Verwaltungsbehörden der Marine , welche an dem zwischen Schauen -

burger - und Lornsenstraße gelegenen Theile der Adolfstraße er¬

richtet werden , sind in letzter Zeit merklich gefördert worden .
— Stettin , 7 . Juli . Die Arbeiten an den auf dem „ Vulkan "

im Bau begriffenen , für die deutsche Marine bestimmten Panzer¬
schiffe „ Brandenburg » und „ Weißenburg » nehmen einen guten

Fortgang . „ Brandenburg " ist nahezu vollständig mit Panzer¬
platten versehen . Neben diesen Arbeiten wird die Einrichtung
des Schiffes stetig gefördert . Die Schisssmaschinen sind schon seit

geraumer Zeit aufgestellt worden . Auch das Panzerschiff „ Wei¬

ßenburg "
, dessen Stapellauf Ende vorigen Jahres stattfand , ist

soweit fertiggestellt , daß bereits in der vorigen Woche die erste

Maschinenprobe erfolgen konnte .
— Geestemünde , 8 . Juli . Die Manöver , welche für den

Monat August festgesetzt sind und zwischen Cuxhaven und hier
stattfinden werden , werden voraussichtlich in den Tagen vom
10 . und 15 . des genannten Monats vor sich gehen .

— Berlin , 8 . Juli . Das Schiffsjungenschulschiff „ Moltke " ,
Commandant Kapitän zur See Frhr . v . Ehrhardt , ist gestern in

Plymouth eingetrosfen . — Der stellvertretende Gouverneur in

Deutsch - Ostafcika Korvetten Kapitän Rüdiger ist hier einge¬
troffen .

— Digermulen , 8 . Juli . Der Kaiser unternahm am Abend
des 6 . d . noch einen Spaziergang an Land . In der Frühe des
7 . erstieg S . Maj . die Höhe , von der das Berliner Nordlandspano -



rama ausgenommen ist , den DIgermulenkollen , dessen Spitze nach
anderthalbstündigem Marsche erreicht wurde . Nachmittags arbei¬
tete der Kaiser für den demnächst abgehenden Courier , während
ein Theil des Gefolges einen Ausflug nach dem nahen Troldfjord
unternahm . DaS Wetter ist andauernd günstig ; heute früh 8
Uhr setzte S . M . S . „ Kaiseradler " die Fahrt nach Hadseloe und
Ostavagoe fort .

— Paris , 8 . Juli . Die Regierung entspricht dem Verlangen
des Obersten Dodds nach Verstärkungen . Ucbermorgen verlassen
350 Mann Marine - Infanterie , 100 Mann Artillerie und technische
Truppen und 19 Offiziere Bordeaux und begeben sich nach Kotonu .

— Marseille , 7 . Juli . Der Postdampfer „ Marechal Can -
robert " wurde , wie bereits gemeldet , heute , als er auf der Fahrt
von Bout nach Marseille , vor dem Mittelmeergeschwader vorüber¬
fuhr , 20 Seemeilen östlich vom Leuchtthurm von Planier , also
vor der Bucht von Marseille , von dem Panzerschiff „ Hoche " ange¬
rannt . Der Sporn des „ Hoche " schnitt den Dampfer mitten
durch . Der „ Marechal Canrobert " sank sofort ; von seinen 85
Fahrgästen rettete der „ Hoche " alle mit Ausnahme von 2 Sol¬
daten und 3 Kindern . Nach einer andern Meldung sind 5 Per¬
sonen todt , 2 vermißt ; Schiff und Ladung sind vollständig ver¬
loren . ( „ Hoche " ist eins der größten Psnzerthurmschiffe . ES ist
1886 vom Stapel gelaufen , aus Stahl und Eisen erbaut , hat
10650 Tons Deplacement , bei 102 ur Länge , 20 ui Breite und
8,30 w Tiefgang . Die Maschinen indiziren 11300 Pserdekräfte
und geben dem Panzer eine Geschwindigkeit von über 16 Knoten .
Die Bunker fassen 800 Tons . Die Panzerung ist 450 mm , an
den Thürmen 350 mm stark . Armirt ist „ Hoche " mit je 2
schweren 34 und 27 om -Geschützen , 18 Stück langen 14 cm - Ge -
schützen und 8 Schnellladekanonen .Zorpedolancirrohre sind 5 vor¬
handen , die Besatzung besteht aus 660 Köpsen .)

— Athen , 8 . Juli . Ein englisches Geschwader unter dem
Kommando des Admirals Tryon , bestehend aus 18 Schiffen mit
8000 Mann Besatzung , traf in Phaleron ein .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 9 . Juli . Der Stationsarzt Oberstabsarzt

1 . Kl . Dr . Bäuerlein hat eine Dienstreise nach Helgoland angctre -
ten . — Premier -Lieut . v. Pöllnitz ist vom Urlaub zurückgekehrt .
— S - M - Fahrzeug „ Wille " (Kapt . -Lieut . Coßmann ) ist gestern
Nachmittag zu einer Fahrt nach Helgoland in See gegangen und
beabsichtigt am Montag hierher zurückzukehehren .

Wilhelmshaven , 9 . Juni . Die von der ostafrikanischen Küste
heimkehrende Korvette „ Sophie " wird von Sr . Majestät dem Kaiser
bei Allerhöchstdessen Anwesenheit in Wilhelmshaven Ende d . Mts .
inspizirt werden . Nach der Jnspizirung wird die Korvette Ge¬
schütze und Munition von Bord geben und zur Außerdienststellung
nach Danzig in See gehen .

8 Wilhelmshaven , 9 . Juli . Während der Anwesenheit der
Manöverflotte auf hiesiger Rhede in der Zeit vom 15 . — 21 . d . M .
wird in der alten Signalstation eine Poststelle als Marine -Postamt
für die ausschließliche Benutzung durch die Manöverflotte eingerich¬
tet werden . Das Offizierswartezimmer wird zu diesem Zweck der
hiesigen Postdirektion überwiesen .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Die für den Kreuzer „ Seeadler "
designirte Besatzung wird voraussichtlich Mitte nächster Woche
nach Danzig abgehen .

8 Wilhelmshaven , 9 . Juli . Seitens der hiesigen Stations -
Intendantur ist der Preis für 100 Lx alte Kartoffeln für den
Monat Juli cr . für Wilhelmshaven auf 8,23 Mk . , für 100
neue Kartoffeln auf 13,90 M - festgestellt worden .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Zu unserer gestrigen Mittheilung
über den Ankauf eines Theiles des sog . Katharinenfelde - durch
die Schulgemeinde bemerken wir berichtigend , daß das fragliche
Grundstück Eigenthum des preuß . Domänenfiskus ist. Hr . Schorn¬
steinfeger E . ist Pächter des Grundstücks . Das Pachtverhältniß
wird am 1 . Mai k. I . gelöst .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Eine für Hausbesitzer und Miether
gleich wichtige Entscheidung über die Kosten der Schornstein -Reinigung
Hst vor Kurzem das hiesige Amtsgericht gefällt , indem es entschieden
hat , daß die Kosten der Schornstein -Reinigung in allen Fällen ,
auch wenn im Methskontrakt etwas Anderes abgemacht ist , vom
Hausbesitzer (Vermiether ) an den Schornsteinfeger zu entrichten
sind . Der Klage lag folgender Thatbestand zu Grunde . Ein
hiesiger Kaufmann hatte in der Bismarckstraße einen Laden ge-
miethet . Für wiederholte Reinigung des Küchen - und Ofenschorn¬
steines hatte der Schornsteinfeger die ihm taxmäßig zustehenden
Gebühren vom Miether gefordert , aber nicht erhalten , und schritt
deshalb zur Klage . Er wurde jedoch kostenpflichtig abgewiesen ,
da nach den Bestimmungen des Allg . Landrechtes nur der Haus¬
besitzer zur Reinigung der Schornsteine und damit auch zur
Tragung der hierfür entstehenden Kosten verpflichtet ist . auch in
dem Falle , wenn im Methskontrakt der Miether ausdrücklich die
Kosten für Reinigung des Schornsteins übernommen hat . Der
Schornsteinfeger hat diese Kosten einzig und allein vom Hausbesitzer
bezw . Vermiether zu erheben . Der Miether kann nur dann zur
direkten Entrichtung der erwähnten Gebühren an den Schornstein¬
feger herangezogen werden , wenn ein bessnderer Vertrag zwischen
Schornsteinfeger und Miether errichtet worden ist. Demnach ist
es lediglich guter Wille der Miether , wenn sie die ihnen im
Kontrakt auferlegten Schornsteinfeger -Lasten auf sich nehmen .
Andererseits werden die Herren Hausbesitzer wohl darauf bedacht
sein , sich diese Kosten vom Halse zu halten .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Die beiden nächsten Sonntage , der
10 . und 17 . Juli , sollen nach Falb „ Regensonntage " sein . Hoffent¬
lich zeigt sich diesmal Falb wieder als falscher Prophet ; denn
gerade auf diese beiden Sonntage , an denen wir ev. das Geschwader
zu erwarten haben , setzen unsere Geschäftsleute die größten
Hoffnungen .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Der Verein „ Humor » unternimmt
morgen Mittag einen Ausflug mit Damen nach Rastede .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Im Park konzertirt morgen Nach¬
mittag das Musikkorps der II . Matrosendivision .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Das Musikcorps des II . Ssebatail -
lsns hielt gestern zur Feier des Geburtstages S . K . H . des
Großherzogs von Oldenburg im Mühlengarten ein Konzert ab ,
welches sich zahlreichen Besuches erfreute . Das Konzert begann
mit der oldenburgischen Nationalhymne .

Wilhelmshaven , 9 . Juli . Zum Kapitel „ Sonntagsruhe " wird
aus Düsseldorf gemeldet : In unserer Stadt ist schon jetzt eine
lebhafte Bewegung gegen die Sonntagsfeier im Gange . Die Kon¬
ditoren , Bäcker rc. beschlossen am Montag ein gemeinschaftliches
Vorgehen , und gestern fand deshalb eine Besprechung verschiedener
anderer Gewerbetreibender statt . U . a . wurde mitgetheilt , daß
ein Geschäft , welches viel Landkundschaft hat und Sonntags die
Hauptbeschäftigung mit einer Einnahme von 100 bis 120 Mark
verzeichnen kann , am vergangenen Sonntag nur 15 Mark einge¬
nommen hat ; ferner , daß ein Geschäft , welches in jedem Stadt¬
viertel eine Filiale besitzt, dieselben aufgeben muß und das Per¬
sonal kündigen wolle . Schließlich kam man zu dem Beschluß , daß
vorläufig eine Zeit lang die Schäden festgestellt werden sollen ,um alsdann eine Bewegung in allen größeren Städten herbei¬
zuführen .

Aus - er Umgegend und - er Provinz.
Jever , 7 . Juli . (Gerichtliche Verkäufe .) Für das im Wege

der Zwangsvollstreckung zu verkaufende Immobil des Gastwirths
Banhaus zu Wiesels wurde im heutigen ersten Termin kein Gebot
abgegeben und neuer Termin auf den 25 . Juli anberaumt . Für
die zum Nachlasse des weil . Grenzaufsehers a . D . Behrens zu
Rüstersiel gehörige , daselbst belegene Besitzung bot der Tischler
I - F . P . Meiners zu Rüstersiel 4500 Mark . Der Zuschlag auf
dieses Gebot wurde nicht ertheilt und dritter Verkaufstermin auf
den 21 . Juli angesetzt . Die dem H . Th . Harms gehörende , zu
Bohlswarfen belegene Landstelle wurde stückweise zum Verkauf
aufgesetzt und bot Landgebräucher F . Hinrichs Wwe . zu Klein -
Ostiem für das 1 Ira 65 a 77 große Landstück „ Mahn " ge¬
nannt 2000 Mk . ; für das Ostiemer Moor , groß 95 » 77 nw ,bot der Landwirth G . H . Ahrens zu Langewerth 250 M . ; für
die übrigen Parzellen und die ganze Stelle wurden keine Gebote
abgegeben und ist dritter Verkaufstermin auf 28 . Juli anberaumt
worden .

- s- Oldenburg , 8 . Juli . Der gestrige Geburtstag des Groß¬
herzogs ist in schönster Weise verlaufen ; die veranstalteten Fest¬
seiern der verschiedenen Vereine und Korporationen waren sehr
zahlreich besucht und es herrschte allenthalben allgemeiner Jubel .
Die erbgroßherzoglichen Herrschaften , welche sich z . Z . auf ihrer
Nordlandsreise befinden , sandten von Drontheim ein herzliches
Glückwunschtelegramm ; die Zahl der ferner eingegangenen tele¬
graphischen Glückwünsche und Blumenspenden ist äußerst groß .
In das ausgelegte Gratulationsbuch haben zahlreiche Personen
ihre Namen eingetragen . Auch die für das Militär veranstalteten
Soldatenbälle nahmen einen guten Verlauf .

Oldenburg , 8 . Juli . (Stand der Saaten .) Anfangs d. M .
war , wie die „ N . f. St . u . L . " erfahren nach den eingelaufenen
Berichten der Stand der Saaten in Oldenburg folgender : Die
Hauptsrucht , der Roggen , hat überall sehr reich angesetzt , die Aeh -
ren sind durchweg sehr lang , und die Roggenernte verspricht bei
durchschnittlich gutem Stande des Roggens , wovon nur stellenweise
der Moorroggen eine Ausnahme macht , recht befriedigend zu
werden . Winterweizen steht ebenfalls sehr gut , wenn auch stellen¬
weise dünn , ebenso ist es mit der Wintergerste . Hafer und Som -
gerste lassen jedoch allenthalben zu wünschen übrig , nur ganz ver¬
einzelt trifft man ein gutes Stück Hafer an . Der Hafer ist fast
überall fast ungemein verunkrautet . Der Buchweizen beginnt sich
gut zu entwickeln . Der Raps ist jetzt vollwüchsig und wird bald
geerntet . Ter Schotenansatz läßt nichts zu wünschen übrig . Feld¬
bohnen stehen gut , haben aber an vielen Stellen sehr durch den
Sturm gelitten . Die Kartoffelfelder machen überall einen sehr
guten Eindruck , die Kartoffelstauden sind durchweg recht kräftig ,
wohl in Folge des langsamen Wachsens Der erste Grasschnitt
ist an Qualität sehr gut , an Quantität mittelmäßig . Die Obst¬
ernte scheint nur mittelmäßig auszusallen , die Beerenobsternte
jedoch sehr gut .

Wittum »- , 7 . Juli . Ehegestern ist schon wieder der Saum
des Wittmuuder Waldes nicht weit davon , wo es am letzten Sonn¬
tage brannte , und zwar zwischen Heglitz und Webershausen in
Brand gcrathen , dos Feuer aber zum Glücke schnell wieder gelöscht
worden , so daß nur ein kleiner Streifen Holz vernichtet ist.
W Helgoland , 8 . Juli . Bon Meldorf wird den „ Jtzeh . Nachr . "
mitgetheilt : Dem Vernehmen nach hat der Vertreter des hiesigen
Landraths auf Helgoland , Oberst a . D . Leo , seine Entlassung ge¬
nommen .

Lehe, 6 . Juli . Der Ausbau der Sekundärbahn Geestemünde -
Cuxhaven , war bisher in der Weise in Aussicht genommen , daß
die Trace von der Verbindungsbahn Geestemünde -Bremerhaven
über den Zollinlandsbahnhlf Bremerhaven westlich um Lehe herum¬
geführt werde . — Nach einem Schreiben der königl . Eisenbahn¬
direktion in Hannover ist hierbei eine Verbreiterung der gollin -
landsbahnhofsanlagen nothwendig , die einen ungefähren Kosten¬
betrag von 142500 Mk . erfordere , welche Summe der Kreis Lehe
aufzubringen haben würde . Die königliche Eisenbahndirektion in
Hannover beabsichtigt nun , aus Veranlassung d - c Umgestaltung
der Bahn - und Bahnhossanlagen von Geestemünde die Trace der
Sekundärbahn Geestemünde -Cuxhaven mit Abzweigung nach Bederkesa
östlich um Lehe herumzuführen . Es wird dadurch ein Grunderwerb
in der Feldmark Geestemünde erforderlich , der sich auf ca . 19 000 M .
beziffert . Auf heute war der Kreistag zusammenberufen mit der Tages¬
ordnung : Nochmalige Beschlußfassung in der Angelegenheit ,
betreffend den Ausbau einer Eisenbahn durch die Wurster Marsch
mit Abzweigung nach Bederbsa nach Maßgabe des beigefügten
Vorschlags östlicher Linie herbeizusuhren . — In namentlicher Ab¬
stimmung für den Ausbau der östlichen Linie stimmten 16 Ver¬
treter dafür und 5 dagegen . Demnach steht zu erwarte , daß nun¬
mehr der baldige Ausbau der für den Kreis Lehe so überaus
wichtigen Eisenbahn vorgenommen werden wird .

Hannvder , 8 . Juli . Professor Friedrich Kaulbsch feiert hier
seinen siebzigsten Geburtstag

Stade , 7 . Juli . Die Wittwe v. d . Heide in Steswende
wurde durch Erdrosselung ermordet und beraubt . Der Mörder
ist noch unbekannt .

Die Cholera .
Petersburg , 6 . Juli . Das Medicinaldepartement erhielt

Depeschen , welche constatiren , daß die Cholera mit rapider Schnellig¬
keit gegen Central - und Westrußland vorschreite . Der Medizinal¬
rath Bukowzew meldete dem Ministerium aus Saratow , daß unter
den obwaltenden Umständen wenig Hoffnung vorhanden sei , das
Vordringen der Cholera im Norden Rußlands zu verhindern .
Die Gouverneure von Pensa , Woronesch und Tambow haben
dringend um schleunige Abfindung von AWztcn und Medikamenten
gebeten .

Petersburg , 8 . Juli . Das Ministerkomitee beschloß,
während der Meßzeit In Nischny -Nowgorod ein fliegendes Lazarett ;
von 600 Betten einzurichten , das ärztliche Personal zu verdrei¬
fachen und die hierzu erforderlichen Mittel durch eine Steuer von
den Meßbudenpächtern zu erheben . Sämmtliche in Moskau cin -
mündende Eisenbahnlinien werden vom Oberst Wendrich inspicirt
und radtcale Maßregeln zur Verhütung der Verbreitung der Seuche
angeordnet .

Konstantinopel , 6 . Juli . Die in St . Jean d' Acre aus¬
gebrochene Cholera hat jetzt bereits die umliegenden Ortschaften
ergriffen und nähert sich Beirut . In ganz Syrien sind schleunigst
Lazarethe sür die Cholcrakranken hergerichtet . Aerzte sind in ge¬
nügender Anzahl vorhanden , doch ist auf den Dörfern ein Mangel
an Desinfektionsmitteln .

Wien , 8 . Juli . Nach hier eingelassenen Privatmeldungen
sollen bei dem Aufruhr in Astrachan zwei Aerzte erschlagen worden
sein . Desgleichen wird belichtet , daß bereits in Nischny - Nowgorod
und Moskau einige Cholerasälle vorgekommen sein sollen . Ein
Militarzt berichtet von verdächtigen Fällen im Militärlager von
Krasnoje -Selo .

Wien , 8 . Juli . Der österreichische Handelsminister hat
nunmehr ebenfalls eine siebentägige Beobachtung der Provenienzen
aus den russischen Häsen des Schwarzen und Asowschen Meeres ,
ow !e eine strenge ärztliche Untersuchung der Provenienzen ans

den türkischen Häfen des Schwarzen Meeres angeordnct .

vermischte <.
— * Berlin , 7 . Juli . Der Loosehändler August Fuhse in

Berlin , der seit Oktober sich in Untersuchungshaft befindet , wurde
gestern zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt , unter Anrechnung
von sechs Monaten auf die Untersuchungshaft . Dem Angeklagten
wurden Vergehen verschiedenster Art zur Last gelegt . Die Betrü¬
gereien sollen in Folgendem bestanden haben : Der Angeklagte lud
öffentlich mittelst Prospektes zu Gesellschaftsspielen in der Anti -
sklaverei -Lotterie ein und fetzte die Leser des Prospektes in den
Glauben , als ob er die hundert Loosnummern , welche cr als zum
Gesellschaftsspiel gehörig veröffentlichte , schon eigenthümlich besaß .
In Wirklichkeit hatte er die Nummern noch gar nicht erworben ,
sondern er glaubte nur , infolge seiner verschiedenen Verbindungen
solche erwerben zu können . Die Leute , welche ihm das Geld zur
Beteiligung an diesem Gesellschaftsspiel eingesandt hatten , hatten
keine Loose erhalten , cs trat vielmehr bei dem Angeklagten schließ¬
lich der unvermeidliche Krach ein , und die betreffenden Personen
sind durch die unrichtigen Angaben getäuscht und zur Hergabe der
Gelder bewogen worden .

— * Stettin , 6 . Juli . Ein seltener Meineidsprozeß kam
gestern vor dem Schwurgericht zur Verhandlung . Im Oktober
1890 suchte der Buchhandlungsreisende Schalter für die Handlung
Kulike u . Co . in Berlin hier Abonnenten auf Brockhaus ' Kon¬
versationslexikon . Auch den Friseur Preußler drängte er , eine
Bestellung zn machen , dieser lehnte jedoch entschieden ab , stellte
es aber dem Reisenden frei , später noch einmal anzufragen , und
schrieb ihm auf Verlangen Namen und Wohnung auf . Wie er¬
schrak Preußler , als er trotzdem kurze Zeit darauf von der Hand¬
lung Kulike u . Co . ein Lexikon übersandt erhielt , und als er es
als nicht bestellt zurücksandte , auf Abnahme des Werkes verklagt
wurde . Sein Erstaunen sollte jedoch noch größer werden , als ihm
im Laufe des Prozesses eine mit seinem Namen und seiner Woh¬
nung versehene Bestellkarte vorgezeigt wurde . Da er seiner Sache
ganz gewiß war , leistete er am 16 Mai 1891 einen ihm aufer -
legten Eid , daß er weder selbst noch ein Anderer in seinem Auf¬
träge die Bestellkarte unterschrieben habe . Wegen dieses Eides
wurde demnächst die Anklage wegen Meineids gegen ihn erhoben
und er im December 1891 in Untersuchungshaft genommen . Der
Fall erhielt jedoch im ersten Verhandlungstermin durch ein Gut¬
achten des Schreibsachverständigen Hoflithograph Hochstetter eine
ganz eigenartige Beleuchtung , es wurde nämlich festgestellt , daß
Preußler zweifellos seine Unterschrift selber geschrieben , er aber trotzdem
keinen Meineid geleistet habe , als er beschwor , sie rühre nicht von ihm
her . Der Reisende Schallcr hatte , als er den Preußler aufforderte ,
Namen und Adresse aufzuschreiben , diesem ein Notizbuch hinge¬
halten , worin ein Blatt Graphitpapier enthalten war , unter
welchem die Bestellkarte lag . Auf ein darüberliegendes Blatt
schrieb Preußler seinen Namen , der sich durch das Graphitpapier
auf die Bestellkarte abdruckte . In Folge dieses Gutachtens wurde
Preußler sofort aus freien Fuß gesetzt, nachdem er über ein halbes
Jahr in Haft gewesen . Man suchte nach dem Reisenden Schaller ,
aber dieser war entflohen und nicht aufzufinden , und so mußte
gestern Preußler nochmals die Anklagebank betreten . Der Sach¬
verständige wiederholte sein früheres Gutachten und führte den
Geschworenen auch das von Schaller ausgeführte Manöver vor ,
indem er gleichzeitig betonte , daß in letzter Zeit von Reisenden
durch dasselbe Manöver systematisch Betrügereien ausgejührt
würden , und das Publikum überaus vorsichtig sein müsse , wenn
es zu einer Namensunterschrist aufgesordert werde . Der Gerichts¬
hof erkannte natürlich auf Freisprechung und legte auch die Kosten
der Vertheidigung der Staatskasse auf .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Haken :

Am 6 . Just . Hoffnung , HrirS von Mrona mit Heringen . -

Stau - eSanttltche Nachrichten - er Sta - t Wilhelmshaven
vom 2 . bis 8 . Juli 1892 .

Geboren : ein Sohn : dem Magazingehülferi Balk , Baubotcn Rutsch ,
Handschuhmacher H . Schers , Restaurateur Jos . Raschle , Maler Wendel , Schiff¬
bauer Jung . Feldwebel Westermann , Kaufmann Begemann ; eine Tochter :
dem OberbootSmann Ulrich, Bezirksseldwebcl Seele , Werftarbeiter Büschen ,
Schuhmacher Schepker ; em Zwillingspaar (Knabe und Mädchens dem Hoboisten
Mtzschle.

Lusgeboten : Schlosser Buchwald und E . M . A . Kühler , Beid : zu
Bant , Schleusenverwalter RicklesS zu Bederkesa und E . P . E . Schulz hier ,
Oderzimmermaimsmaat Stersli hier und E . I . Fiedig zu Rogasen , Seemann
Freese zu Bant und G . Ödes hier, Magazii ausseher Radtke und W . G . A .
Lübbers , Beide hier , Bäcker Renten und I . V . Denkmaun , Beide hier .

Eheschließungen : Maschtnenausseher Loeber und A . L . de Bver ,Beide hier .
Gestorben : Werstschmied Führer , 44 I . alt , Ehefrau des Weichen¬

wärters Mühle , A . M . l!. ged . Döpker , 47 I . alt , Tochter des Arbeiters Trüper
zu Eckwarderhörne , 1 I . all , Wittwe I . E . Horwarch geb. Brünings , 70 I .
alt , Werstschreiber Weinhold , 6a I . alt ; außerdem würde eine Todtgeburt
(Knabe ) angemeldet .

Kirchliche Skschrtchtes .
4 n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mariucpfarrcr Schorn .
Katholische M arin e - Garni s o n - Gem e inde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Ctvtl - Gemetnde .

Gottesdienst um 9i/ - Uhr . (Text : Römer 8 , 18 — 23 .)
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesoienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

M e t h o d i st e n - G e m e i n d e.
Verl . Gökerftraße 22 .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst .
Nachmittags 1 >/z Uhr : Kindergottcsdienst .
Abends 8 Uhr : ' Jünglings - und Männerverein .

B a p t t st e n - G e m e i n d e.
Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

P . Winderlich , Prediger aus Elmshorn .
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Hochwasser tu Wilhelmshaven.
Am Sonntag , 10 . Juli : Vorm . 12 . 59 , Nachm . 1 14 .

Am Montag , 11 . Jult : Vorm . 1 . 4l , Nachm . 1 .53 .



Fahrplan
gültig vom 1 . Mai 1892 ab .

Wilhelmshaven-Bremen .
Mrg . Mrg . Mrg Nchm . Nchm AbdS .

Wilhelmshaven . Absahrt 6 . 02 9 .35 11 .15 12 .35 3 .48 7 .00
Bant . . . . „ 6 .05 — 11 .19 — 3 .52
Marienstel . . „ 6 .12 — 11 .25 — 3 .58

Sandes
' ' ' Ankunft 6 .18 9 .43 11 .32 12 .4g 4 .04 7 .09

Abfahrt 6 .22 S .45 11 .36 12 .45 4 .07 7 . 14
Ellenserdamm . 6 .32 — 11 .45 _ 4 .17 7 .23
Dangastermoor .
Barel . . .

" 6 .43
6 .52 10 .05

11 .55
12 .0 S 1 .05 4 .30

7 .32
7 .42

Jaderberg . . „ 7 .03 10 . 15 12 .20 _ 4 .42 7 .53
Lahn . . . „ 7 .13 — 12 .30 — 4 .52 8 .03
Rastede . . . „ 7 .23 10 .33 12 .40 1 .32 5 .02 8 .13

Oldenburg
' ' Ankunft

Abfahrt
7 .45
8 .02

10 .48
11 .03

i .co
1 . 15

1 .47
2 .04

5. 18
5 .27

8 .29
8 .45

Bremen (Hpt . Bh .) Ankunft 9 .21 12 .12 2.57 3 . 13 6 .36 1012

Emden-Wittmund-Wilhelmshaven.

Emden . . ab
Mrg . Mrg . Mrg . Vrm . Vrm . Nchm . Nchm .

6 .48 — 1 .27
Aurich . . — — —

6 .53
6 . 55 — 1 .38

Norden . . — — — 9 .50 — 4 .12
Esens . . — — — 7 .54 10 .55 — 5 .18
Wittmund . an — — — 8 .29 11 .26 — 5 .45

Wittmund ab _ — — 8 .37 11 .33 — 5.55
Asel . . . . _ — — 8 .44 11 .40 — 6 .02
Vereinigung .

Jever ^
- '

Heidmühle . .

— — — 8 .50 11 .45 — 6 .09
an _ — — 8.58 11 . 54 — 6.16
ab 5 .32 — — 9 . 13 12 .05 3 .30 6 .30
„ 5 .45 — — 9 .23 — 3 .40 6 .40

Ostiem . . . 5.59 — — — — 3 45 6 .45
Sander -Busch . 6 .03 — — 9 .35 — 3 .54 6 .55

Sande / ' ' an 6. 10 — — 9 .41 12 .30 4 .09 7 .01
ab 6 .18 7 . 12 8 .59 9 .55 12 .43 4 .10 7 .34

Mariensiel . . 6 .25 7 .19 9 .05 10.02 12 .49 4 .17 7 .40
Bant . . . 6 .32 7 .25 9 .10 10.09 12 .53 4 .28 7 .45
Wilhelmshaven an 6 .37 7 .31 9 .16 10 .14 1 .00 4 .29 7 .51

Bremen-Wilhelmshaven.

Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt
Mrg .
5 .29

Mrg .
6 .17

Vrm .
9 .55

Nchm .
1 .59

Oldenburgs : . . Ankunft 6 . 24 7 .30 11 .0 ! 3 .06
. . Absahrt 6 .32 7 .45 11 .20 3 .20

Rastede . . . . . „ 6 .49 8 .02 11 .40 3 .37
Hahu . . . . . . „ — 8 .10 11 .49 3 .45
Jaderberg . . . . „ 7.04 8 .20 11 .58 3 .55
Varel . . . . . „ 7 .15 8 .32 12 .14 4 .07
Dangastermoor . . . „ — 8 .37 12 . 19
Ellenserdamm . . . „ — 8 .45 12 .28 4 .18

Sandes
' ' ' . . Ankunft 7 .32 8 .54 12 .36 4 .26

. . Abfahrt 7 .33 8 .59 12 .43 4 .31
Manensiel . . 7 .39 9 .05 12 .49 _
Bant . . . . — 9 .10 12 .55 4 .41
Wilhelmshaven . . Ankunft 7 .47 9 .16 1 .00 4 .46

Nchm .
5 .15
6 . 19
6 .26
6 .43
6 .52
7 .00
7 .13

7 .24
7 .32
7 .34
7 .40
7 .45
7 .S1

AbdS .
8.00
9 .23
9 .38
9.57

10 .05
10 .15
10 .27
10 .32
10 .41
19 .49
10 .54
11 .00

11 .08
Wilhelmshaven-Wittmund-Emden .

Mrg . Mrg . Vrm . Vorm . Nchm . Nchm . AbdS . AbdS zzever . . AMUUsl t .30 41 .0 / 3 .2r

Wilhelmshaven Abfahrt 6 .37 8 .30 11 .15 12 .35 3 .48 6 .38 7 .00 10 .37 Olvenourg -Leer -Neiischllnz .
Bant . . 6 .42 8 .34 11 .19 — 3 .52 6 .42 _ 10 .41 Mrg . Mrg . Vrm . Nchm .
Marieusiel . 6 .48 8 .40 11 .25 — 3 .58 6 .48 _ 10 .47 Oldenburg . . ab — 7 .55 11 . 14 3 .17

Ankunft 6 .55 8 .47 11 .32 12 .43 4 .04 6 . 55 7 .09 10 . 54 Leer . . . . an — 9 .30 12 .29 4 .33
lvüuve

( . Abfahrt 7 .04 9 .03 — 12 .50 4 .35 7 .01 7. 40 11 .00 Leer . . . ab — 10 .25 12 .40 4 .54
Sander -Busch 7 .10 9 .09 — 12 .56 4 .40 7 .07 7 .45 11.05 Emden . . an — 11 .00 1 .15 5.32
Ostiem . . 7 .19 9 .18 _ 1 .05 4 .50 7 . 15 7 .55 11 . 15 Leer . . . ab — 9 .57 12 .50 4 .38
Heidmühle . „ 7 .24 9 .26 — 1 .10 4 .55 7 .22 8 .04 11 .20 Weener . . . - — 10 .20 1.48 5 .01

Ankunft 7 .33 9 .35 — 1.20 5.05 7 .31 8 . 13 11 .30 Neuschanz . . an — 10 .38 2 . 11 5 .20
^zever >

Abfahrt 7 .35 10 .30 — — 5.14 — 8 .21 — Neuschanz -Leer -Oldcnbura .
Bereinigung „ 7 .44 10 .39 — — 5 .22 — 8 .28 — Mrg . Vrm . Nchm .
Asel . . . „ 7 .49 10 .44 — — 5 .27 — 8 .34 — Neuschanz . ab 4 .50 8 .00 2 .36
Wittmund . Ankunft 7 .55 10 .50 — — 5 .33 — 8 .40 — Weener . . ab 5 .27 8 .39 3 .09

Wittmund Abfahrt 8 .05 11 .00 — — 5.45 — 9 .05 — Leer . . . an 5.56 9 . 15 3 .37
Esens . 8 .33 11 .31 — — 6 .15 — 9 .32 — Emden . ab 5 .00 8 .44 3 .05
Norden . Ankunft 9 .35 12 .32 — — 7 .17 — — — Leer . . an 5 .31 9 .22 3 .41
Aurich . 10 .53 2 .46 — — 10 .02 — — — Leer . . . ab 6 .00 12 .10 3 .48
Emden . 11 .09 2 .55 — — 10 .10 — — — Oldenburg an 7 .30 1 .42 5 . 13

Jever .
WiefelS . . . .
Buffenhausen . . .
Tettens . . . .
Hohenkirchen . . .
tSarms .
Larolinensiel . Ankunft

Jever - Carolinensiel .

Abfahrt
Vrm .
8 .08
8 .19
8 .28
8 .32
8 .39
8 .45
8 .53

Vrm .
10 .45
10 .55
11 .03
11 .12
11 .25
11 .38
11 .48

Carolinensiel -Jever .

Carolinensiel . Abfahrt
Garms . „
Hohenkirchen . „
Tettens . „
Buffenhausen .
Wiefels . „

Mg .
6 .25
6 .38
6 .54
7 .05
7 .13
7 .20

Vrm .
11 .10
11 . 19
11 .27
11 .34
11 .40
11 .47

Nchm .
1 .25
1 .35
1 .43
1 .49
1 . 55
2 .02
2 .10

Nchm .
2 .35
2 .44
2 .52
2 .59
3 .05
3 .12

Nchm .
5 .17
5 .28
5 .35
5 .40
5 .48
5 .54
6.02

Nchm .
5 . 32
5 .42
5 .49
5.55
6 .02
6 .09
6 .19

Abds .
6 .30
7 .48
7 .55
8 .32
7 .55
8 .21
8 .40

Nchm .
5.50
6 . 19
6 .46
4.41
5 .19
6 .58
6 .25

Nchm .
5 .45
6 .00
7 .17
8 .23
8 .51
9 .00
9 .07
9 .13
9 .21

10 . 15
10.25
10 .30
10 .39
10 .45
10.54
11 .00

11 .08

Abds .
8.20
8 .30
8 .38
8 .44
8 .50
8 .58
9 .05

Abds .
8 .35
8 .44
8 .52
8 .59
9 .05
9 .12
9.22

Abds .
9 .41

1058
11 .13
11 .43
11 .05
11 .34
11 .51

Abds .

Hude-Nordenham
Vrm . Vrm . Vrm . Nchm . AbdS . Abds

Hude . . . . Abs. 7 .10 8 .33 11 .30 2 .50 6 .00 9 .20
Nordenham . . Ank . 8 .40 9 .53 12 .48 4 .19 7 .21 10 .41

Nordenham -Hude.

Nordenham . . Abf.
Mrg . Vrm . Vrm . Nchm . Nchm . Abds .
5 .13 6 .50 9 .13 12 .14 4 .24 7 .23

Hude . . . . Ank. 6 .35 8 .31 10 .35 1 .40 5.45 8 .45

Fahrplan des Dampfers „ Teil" zwischen Wilhelmshaven und
Helgoland .

Vom 18 . Juni bis 19 . September .
Abfahrt von Wilhelmshaven jeden Sonnabend , Sonntag und Montag

Morgens N/g Uhr .
Abfahrt von Helgoland Sonntag um 5 Uhr , Sonnabend und Montag

je um I V2 Uhr Nachmittags .

Wilhelmshaven , 9 . Juli , « nrsbericht der Oldeuvurgtsch «» S ar
e rd LithbaÄ, Mal « Wilhelmshaven. gekauft verkauft

« M . Neutsch« Reichsanlelh « . . . . . 106,80 107,35
s - /z M . » rutsch« Retchsauleihe . . . . . . . 100,10 100,65
3pTt . Vo. . 87,20 87,75
4 pTt . preußisch« «msolldirt« Anleihe . . . . 106,70 107,25
3V,M . d->. . . . . . 100,20 100,75

3 pTt . Vs . . 87,20 87,75
S>/. PTS. ÖldßNS. E -MsM . . . . . . . . 99,- 100,-

4 pLt . Oldenburg . Kovu»mrral.« rMH« . . . . 101,— —
4M . d« . d». GM , SIMM . 101,25 —
S»/zM . ds. ds . . . . . 84,— —
SVr Pkt . Owerrb. Bodenkredit-PfandSrieft (Nutzbar) 99,— —
ZV, M . Bremer Sma .MuK !hz . 96.45 97.—
3 M . OldeÄmgische PrSmt « arürch« . . . . . 12 6,40 127,40
4 pLt . Tuttn -LWecker Prtor .-OSltgattsriM . . . 101,— 102,—
Z' /i PLt. Hamburger Gtastsrente . . . . . . 97,90 —

S ' /zM Psaudbrieft der « hei» . HypoHAeudarü . 95,10 95,65
4 pLt . P faudbr. d. Brenß . Bodeu-Kredik-Mim -Ba«?

vsr 1900 «icht auslösbar . . . . . . 102,30 102,75
Wechs. aus Amsterdam kurz für KM . ISO Ä Ml . 168,35 169,15
Wechs. aus Lo rdou kurz für 1 Lstr. iu Mi . . ° . 20,345 20,445
Wechs. auf New ork kurz für 1 » oll . tu Ml . . - 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank s PTt .

Buxki » , Cheviot , Velour
ca . 140 0111. breit L Mk . 1.75 '

Af . A «1«r
versMden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private

Buxkin -Fabrik -Dspot vettlnxsr L 60 . , kruntttiu -t u . U .
Muster -Auswahl bereitwilligst franko.

Submission .
Für die Werft soll der Bedarf an

emaillirtem Waschgeschirr nach Proben ,
welche im Annahme -Amt ausliegen , be¬
schafft werden . Geschloffene Offerten
mit der Aufschrift auf dem Briefum¬
schläge „ Submission auf emaillirtes
Waschgeschirr " sind zu dem am
SS . Juli 18SS , Mittags LS Uhr ,
im diesseitigen Bureau anstehenden
Termine einzureichen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Kaiserlichen Werft in der Zeit
von 8 — 11 Uhr Vormittags und in
der Expedition des Centrslblatts für
öffentliche Ausschreibungen zu Berlin
aus und sind für 0,50 M . in Baar
vom Annahme -Amt zu beziehen .

Briefmarken werden nicht ange¬
nommen .

Kiel , den 8 . Juli 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaltttngs-Aötheilttng .

Bekanntmachung .
Wiederholt wird darauf aufmerksam

gemacht , daß es zum Transport einer
Leiche nach außerhalb des Jadegebiets ,
sei es mittelst der Eisenbahn oder eines
Wagens , eines hier auszufertigenden
Leichenpasses bedarf .

Vor Ausstellung sind folgende Aus¬
weise zu liefern :

» . ein beglaubigter Auszug aus dem
Sterbercgister ,

d . eine von dem Königl . Kreisphysi -
kus (bei Mannschaften der Marine
vom Chefarzt des Garnison -

lazoreths ) ausgestellte Beschei¬
nigung über die Todesursache ,
sowie darüber , daß seiner Ueber -

zeugung nach der Beförderung der
Leiche gesundheitliche Bedenken
nicht entgkgenstehen und

e . ein Ausweis über die vorschrifts¬
mäßig erfolgte Einsargung der
Leiche (8 34 Abs . 2 des Eisen -
bahnbetrtebsrcglements für die
Eisenbahnen Deutschlands vom
11 . Mai 1874 ) .

Außerdem bedarf es der Beibringung
einer zum Letchenpaß zu kassirenden
Stempelmarke von 6 Mark .

Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths des

Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Seine Majestät der Kaiser und König

haben der Willibrordi -Kirchbau -Kom -

mission zu Wesel unter dem 8 . v . Mts .
die Genehmigung zu ertheilen geruht ,
von den ihr durch die Allerhöchste Ordre
vom 16 . September v Js - gestatteten
fünf Geldlotterien zum Besten des Aus¬
baues des Thurmes und der Vollen¬
dung der Wiederherstellung der Willi -
brordi -Kirche in den Jahren 1692 und
1893 je zwei Vollziehungen zu ver¬
anstalten .

Wilhelmshaven , den 2 . Jul ! 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Der Herr Oberpräsident der Pro¬

vinz Hannover hat unterm 17 . Juni
1892 genehmigt , daß zum Besten der
Arbeiter -Kolonie Kästorf und des Ar -
beiterinnen -Asyls „ Frauenheim " vor
Hkldesheim bis zum Schluffe dieses
Jahres eine Haussammlung in der
Provinz Hannover mit Ausschluß der
Kreise Lehe und Geestemünde abge¬
halten wird .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

Bekanntmachung ^
Während der Gerichtsferten , welche

am 15 . Juli beginnen und am 15 .
September endigen , werden nur in
Feriensachen Termine abgehalten und
Entscheidungen erlassen .

Feriensachen sind :
») Strafsachen ,
d ) Arrestsachen und die eine einst¬

weilige Verfügung betreffenden
Sachen ,

v ) Meß - und Marktsachen ,
ä ) Streitigkeiten zwischen Ver -

miethern und Miethern von
Wohnungs - und anderen Räu¬
men wegen Ueberlassung , Be¬
nutzung und Räumung derselben ,
sowie wegen Zurückhaltung der
vom Mieiher in die Mieths -
räume eingebrachten Sachen ,

s ) Wechselsachen ,
y Bausachen , wenn über Fort -

'
setzung eines angefangenen
Baues gestritten wird .

Auf das Mahnverfahren , das Zwcmgs -

vollstreckungsverfahren , das Konkurs¬

verfahren und die Angelegenheiten der

nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die

Gerichtsstrien ohne Einfluß .
Während der Gerichtsferien finden

die Sprechstunden der Gerichtsschreibe -
reien für das Publikum Vormittags
10 Uhr bis Mittags 1 Uhr statt .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1892

Königliches Amtsger icht.

Bekanntmachung .
Die Lieferung der zum Ausbau der

rot . 4000 m langen Landstraße von
Grotzheide nach Berumerfehn erforder¬
lichen 1240 illiUs Klinker I . Sorte soll
im Wege öffentlicher Ausschreibung ge -

theilt oder ungetheilt ausvcrdungen
werden , wozu Termin aus

Freitag , den IS . d. Ms .,
Vormittags 11 ' s- Uhr ,

auf dem Königlichen Landrnlhsamte in
Norden anberaumt ist .

Versiegelte mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind unter
Einsendung von wenigstens 4 Stück
msrkirten Probestetnen bis zu dem be¬

zeichnten Termine dem Königlichen
Landrnthsamte Norden einzureichen .

Die Preisforderung ist pro lfd . m
Besteinungsmaterial (310 Stück pro
lfd . m veranschlagt ) frei Baustelle oder

frei Lagerplatz Bahnhof Hage (Lager¬
plätze werden bauseitig angepachtet ) oder
frei Löschplatz Berumerfehn zu stellen

Die Steinbahn erhält eine Breite
von 3,5 m zwischen den beiden Klinker¬
niedrigborden in der Horizontalen ge¬
messen. Lteferungszeit bis zum 1 . April
1893 . Die näheren Bedingungen können
von der Landesbauinspektion Aurich
bezogen werden .

Norden u . Aurich , den 6 . Juli 1892 .

Der Vorsitzende des Kreis-
ausschuffes .

Schulze - Palbaum .

Die Landes - Baumspektion .
U h t h 0 f f.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine ObvV ,
Wohnung , bestehend aus 4 RäuMx „

"
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu verkaufe«
ein großer , schöner , wachsamer H « «

Wo ? jagt die Exped . d . Bl .

MvemüWlst
eine Oberwohnung .

I . chreudenthal ,
Neubremen .

Zu vermiethen
eine Unterwohnnng in der u
straße auf sofort oder zum 1 . Aug

Näheres Bismarckstr . 23 .

Zu vermiethen
^

ein freundliches Zimmer an ei :
Herrn .

Ostsriesenstraße 59 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng auf sofort I
später .

Bant a . Markt , Werftstr . 21

Zu ^ ermWen
ein möbl . Zimmer auf sofort
später mit separatem Eingang .

Marktstraße 40 , p.

Zu vermiethen
zwei Oberwohunngen , 4 Räume
zum 1 . Auqust für 150 Mk . , eine
Unterwohnung mit Stall

Neubremen .

Zu vermiethen
auf jofort oder später die

1. Etage Roonstr. 9 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng per 1 August

SLiillsr . Neu-Bremcn,
Grenz - u. Börsenstrast e S.

« vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 od . 2 Herren .

Verl . Gökerstr . 15 , u l

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine HInter -
oder Oberwohnnng .

Grenzstr . 53 .

MM . Wohnungen
zu vermiethen . Friedlichst ! . 5 .

Zu vermiethen
eine sreundl . 4räum . WohUNNg mit
allen Bequemlichkeiten zum 1 . August .

_ Marktstr . 26 » .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober -
WohNttNg. Miethpreis 135 Mk .

Ostfriesenstr . 47 , Lothringen .

M Zu vermiethen
aus sof . oder später eine Wohnung mit
Wasserleitung

Angustenstrahe « , Part

Zu verniiettzei»
eine kleine Hinterwohnnng per
1 . August oder sväter . Miethpreis
108 Mk . F . I . Schindler .

Zu vermiethen
e !ne WohNUNg mit Bodenraum ,
Bodenkammer und Stall auf sogleich od.
später . Altestraße In

Zu vermiethen
eine Unterwohnnng .

Verl . Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
wegen Versetzung eine Oberwohnnng
zum 1 . August oder später Verl . Göker -
straße Nr . 21 . Auskunft ertheilt

Stange , Hinterstr. Nr . 6 .

GejWsNerkauf.
Eine feine best eingerichtete

Restauration
mit complctem eleganten Inventar , ist
anderweitiger Unternehmungen halber
auf sofort oder später preiswürdig zu
Verkaufen .

Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Chiffre O . V . in der Expedit , d . Bl .
abgeben .

Z « verkaufen
8 — 10 Fader

( Klee ) , in Hocken flehend , an .der
Fortifikationsstraße bei Rüstersicl .

Neuender -Altengroden .

Echte junge

Taerger- Kimcke,
(kleine Rasse ) , beste Fänger für Ratten
und Mäuse , zu haben .

Bant , Wilhelmshavenerstr . 5o .

Gesucht
eine Haushälterin von 35 bis 50
Jahren mit guten Zeugnissen für einen
einzelnen Herrn . Näheres nur Sonn¬
tags von 3 bis 7 Uhr und Werk¬
tags nach 7 Uhr Abends bei

M . Fr . Jordan , Bant ,
_ Wilhelmshavenerstr . 15 .

Gesucht
auf 14 Tage bis 3 Wochen eine tüch¬
tige zuverlässige Fra » zur Führung
des Haushaltes und Wartung zweier
Kinder .

Oldenburgerstr . 19 , 1 Tr . r .

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Herrschaft !. Woh -
NNNg v . mind . 6 Zimmern, w . mögt ,
mit Garten . Off . unt . LOO ab¬
zugeben in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein erster Bäckergeselle .

_ Alb . Witte » .
Ein j. Mädchen empf. sich den

Herrschaft z . Nähe « U. Ansbeflern
Tonndeich 18 , Neu-Heppens.

Einige gute Arbeiter er¬
halten

Beschäftigung
Sei

H. F . Stotze,
Maurermeister .

Ein junges gebildetes

VLLÄvLs » ,
welches 3 Jahre in einem Kolonial -
und Delikatessen -Geschäft thätig war ,
sucht in einem ähnlichen Geschäft

MluMlsNttkiillfttin .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Znm 15 . August
sucht ein junges gebildetes

welches gründlich erfahren ist in Haus
und Küche , sowie im Schneidern und
Weißnähen , Stellung als Stütze
der Hausfrau oder als Gesellschaf¬
terin . Offerten bitte unter ^ ^ 100
an die Exp . d . Bl . abgeben zu wollen .

Gutes Lsgis
zu haben

Verl . Gökerstr . 23 , unten .

Esgir
zu haben für einen jungen Mann .

Börsenstr . 10 , u . l .

Ein Lsgis
für zwei anständige junge Leute .

Ostfriesenstraße 59 .



Schrrtzerchos Kant.
Heute Sonntag :

hroße Ganz - Musik
bei verstärktem Orchester

i« bereits fertig gestellte« mgrösterte« Saale
Entree 3 « Pf ., wofür Getränke .

Hierzu la det ergebenst ei«

I ' r . 1 'envkLiott .

Lonosi'tlisu8
Sonntag , den 10 . Juli :

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Tanzband 1 Mk .

Lsnltv.
Sonntag , den 10 . Juli :

Großer äffeitlicher Käst,
wozu sreundlichji einladet

Vsicküillvn ,

Große
Geld-Lotterie

zn Mühlhausen in Thüringen .
Hauptgewinne in baarem Gelbe ohne

Abzug 850 000 , lOO OOO .
SO 000 , 20 OOO Mk . re . re

r/i Loose L 6,50 , i/z Loos : 3,25 .
Freiburger

Müufterbau -Geldlotterie .
Hauptgewinn : SO OOO Mk . baar .

Loose L 3,50 Mk.

Marienvurger Pferdelotterie,
Loose L 1 Mk. empfiehlt

I!floo8kütts
Sonntag , den 10 . Juli :

Große Totlj -Mußk,
wozu ergebenst einladet

Jever . 8edemeriiiA.

Gesucht
auf sofort ev . zum 15 . d . M . einen
Schreiberlehrling .

Puvdsack , Rechnungssteller.

? Lrk- ? s .rk -

Große» Gartm - Comerl,
ausgeführt vom Musikcorps der Kaiserlichen 2 . Matrosen -Division
unter persönlicher Leitung des Kaiser ! . Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

l ^. v .
Matjes -Kningt,
Z««ge Kartoftl « ««-
Gemse

zu billigen Preisen von jetzt ab täglich
empfiehlt

UV. Wollsrnistin,
Banterstr . 1 .

N W

Abonnements
auf Zeitschriften, Werke , sowie Mode¬

zeitungen.
Lieferung frei ins Haus.
Weiderinann 's

Buchbinderei u . Papierhandlung .

Gutes LogiS
für einen anständigen jungen Mann .

Ulmstraße 7 .

^ Radsahr - Club „Farmet !", KM.
Äv » IV . vr . :

und

im vergrößerten Saale des Schützenhauses ,

bestehend in

Festessen, Corso-Fahrt, Concerl, Saalfest
und Ball.

Nichtmitglieder können am Festessen theilnehmen .

^ 1lS8 XLlLSr « Änrvlr ÄL « kLakalv . W

Freunde und Gönner des Radfahrsports werden freund -

lichst eingeladen . ^

v»8 kost Lomitö.
^ ^ ^

M Mim Retter
findet Sonntag , den 10 .
die Luftfahrt auf dem Ka¬
nal wieder statt . Abfahrt
8 Uhr Morgens .

» VN «

E^kartosseln,
lange und runde,

empfiehlt per Llter zu 10 Pf . , 5 Liter
45 Pf .

V. Flefzner,
Gemüsehandlung ,

Mittelstr . 5 , gegenüber der Herberge
zur Heimuth .

Empfehle mich zur Anfertigung jeder
Art

Schustrverk
für Herren , Damen und Kinder
in elegantester u . billigster Ausführung

Reparaturen
werden schnellstens und billigst be¬
sorgt.

NnlUM ,
Schuhmacher , Deichstr . 2 .

0000000000000000000000000000000000000

M .
KlMMreMrs ^ ö 1.

A

Kroi>priiirsn8trs88e I .Wilkelmsksvon.
LrSArNnäsb 1869 .

^ ukörtiKuvK vou vruLLsaoUM allsr Art

AKÜ6Q ,
L.ärs88kg.rtsu,
AivsitoOtiaüör ,
LsstsU^ottol,
Lilunosn,
Liiotköpko ,
Lrosoüürsv,
Oiroolurs ,
Ooatobüelivr ,
VskiuratioiiSQ ,
Diploms,
LiilluäiivAsbrltzkö ,
MllluäiiQAskurtM ,
Mllla^skurtoii ,
LwxkUQA8t)S80ll6illiKUN §6ll,
Micsusttsn,
VadrpläQS,

rÜ8 :
I 'uktursQ,
^ raslctbrists ,
dskruuaiiZunrvelsun ^öu ,6oi 6A tzntioits-Kscilelits,Doodrisits-dsälsüts ,
Hoob ^6it8-HÄäcloruäut86ti6 ,
XataloAS ,
Lo8t6Q -An8SÜIäAS,
IütztsruiiA826tt6l,
Nudiidrisks ,
Usrnoranctsn ,
Nsnn .8,
Mstükontrakts ,
Mtn8 ,
IflotlriLsttsi ,
Dlakats ,
Dootkartsv,

kroKramms ,
tzrütturlAtzll,
LsoÜEllASll,
Lpslssleartsn,Ltatutso ,
llÄbsIlM,
rsns -Lnitsv ,

lüsntsr - uuä OoQ06rtdiÜ6t8 ,
1"

6rIoviiQA8bri6k6,
VsrIobnnA8kÄrtM ,
Hitsnkurtsn ,^ oUmnsütsQ ,
V S6Ü8S1 -80ÜSII1U8,
IVtzinieurtsir ,
26itrmA8 -Lsi1uA6Q

sts . tzto.
l-ivfvrung in kiirrvblsr rriut ru äussenst billigen Bremen .

IiNKsr von 8 edr 6 ll )- unä k 08 tpax > i 6 r 6 ü vte . ^

Schnittbohnen ,
pr . Pfd . 13 Pf .,

Sauerkohl,
pr . Pfd . 4 Pf . ,

große Halzgmkm ,
empfiehlt

3 Stück 10 Pf .,

8pr6ed8tuuä6u
LiLI » ^ NKGNlLr ' KirlLV
in AVilüsImsIiÄVSii, Roon8tru886 77,
(Doks clor Xronsrwtr . ) , am ' Nitt -
vooü , cksa 13 . lull , MoümittaA8
von 2— 5 Dür .

Di . LMvi -,
Au ^snarrit LU3 Oläsudur ^ .

ockwurli

(pro Pfd . 1 Mk ),
empfiehlt

tivilli . 0Itmsnn8 .

pro 100 Stück 4,25 ,
trafen wieder ein

Wild . OltmskM.
Am vorigen Sonntag ist mir ein

alter brauner

Mnderwagen
abhanden gekommen , bitte um Auskunft .

Paul Vater , Neubremen .

l! >i8!s»- klIi>>l-IrM >imm.
Näcdste Bcri -uninlung am Dirnstag ,

den 12 . d. M .

Verein üumor.
Sonntag , den 1« . Juli d . J . r

Ausflug
nach Rastede .

Abfahrt präc . 12 Uhr 35 M .

_ Der Vorstand .

WH « « UM .

Ausflug
nsvk äem Urzvslll

am Sonntag , den i « . d . M ,
Abfahrt um 1iU/z Uhr ,

vom Vereinslokal .
Der Vorstand .

MM Iiri6L « r Mf

flAtrsekt -Vsroin . tU *
Sonnabend , den S . d. M .,

S Uhr Abends .

Zur Beerdigung des verstorbenen
Ehrenmitgliedes und Mitbegründers
unseres Vereins , Herr

VLr .
versammeln sich die Mitglieder in Uni¬
form ohne Gewehr und Tasche am
Montag , de« 11 . d . M ., Nachm
2 -/z Uhr , im Hof von Oldenburg
( Hemmen) .

ver Vorstand
Die Fahnensection nach Bestimmung.

6vbui ' t8-ünrvige .
(8tutt döbonäorsr NolärmZ .)

Dureli äis Alüoklioiio Ooburt 6ivs8
K68UQÜ6Q LNobtervbeLS vurcksn
üooü srkrsrrt

AViUrsIiQ8iiuv6ir , 8 . ckuli 1892.
»LkiiiSiUi KkSiboM lliil! sprui

Nimru ,^
Aöi) . Düiprouirck .

Todes -Anzeige.
Heute verschied nach kurzem

schweren Leiden unser lieber Vater ,
Schwieger- und Großvater , der
Werftschreiber
G . W . Ts . Weinhol » .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Engen Jaqnernar .
Johanne Jaquemar .

Wilhelmshaven , 8 . Zult 1892 .

Das Lelchenbegängniß findet am
Montag , den 11 . Juli , um 3 Uhr
Nachmittags , von der Leichenhalle
des Werftkrankenhauses aus statt .

»

I

Hodes-Anzeige .
Heute Morgen Ichz Uhr ver¬

schied nach langem Leiden mein
innigstgeltebter Gatte und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Zimmermann

Friedrich Jürgens
im Alter von 39 Jahren .

Dies bringt allen seinen Freun¬
den und Bekannten mit der Bitte
um stille Theilnahme ttefbetrübt
zur Anzeige

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1892 .
Die tieftrrmcrude Gattin

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Dienstag,

Nachmittags 3 Uhr , vom Werft¬
krankenhause aus statt .

Hodes-Anzeige.
(Statt besonderer Ansage.)

Gestern Morgen N/z Uhr ver¬
starb nach kurzem Leiden unser
kleines Söhnchen

Albert
im zarten Alter von 5 Monaten .

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 12 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Sterbehause , Tonndeich Nr .46,
aus statt .

Heppens , den 8 . Juli 1892 .
H . Ricklefs

nebst Fean und Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilagen .



1 Anlage zu Nr. I6V des „Wilhrlmshaiiener Tageblattes
"

13 . Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Das Mädchen verschwand , kehrte aber sogleich mit der Be¬

stellung zurück , der Herr komme in einer dringenden Angelegenheit
und könne sich durchaus nicht abweisen lassen ; der Name thue nichts
zur Sache .

„ Bei ihm vielleicht nicht , bei mir aber !" ries Bodmer heftig
aufspringend . „ Mutter , erlaube , daß ich Dein Hausrecht brauche
und den Eindringling — "

„ Aber , mein Sohn , warum denn so unwirsch , so höre doch,
was der Mann will "

, suchte ihn Frau Bodmer zu beschwichtigen .
„Es muß doch ein Bekannter sein , daß er Dich hier bei mir auf
sucht. "

„ Gleichviel , ohnen seinen Namen zu kennen , will ich ihn nicht
empfangen — "

„ Sie werden es aber doch müssen , Herr Dr . Bodmer "
, sagte

eintretend der Fremde , der die Unterredung mit angehört , da das
Mädchen die Thür hinter sich offen gelassen hatte . Es war ein
kleiner , hagerer Mann mit grauem Haar und einem pergament -
artigen Gesicht von einer merkwürdigen Unbeweglichkeit , auch die
kleinen , grängrauen Augen schienen wie gefessellt in ihren Höhlen
zu liegen . Trotz des warmen Tages war die ganze Gestalt in
einen bis auf die Füße reichenden blauen Ueberrock geknöpft . Die
Kopfbedeckung hatte er draußen abgelegt .

„ Herr , wer sind Sie ? was wollen Sie von mir ? " rief
Bodmer , als er in das ihm völlig unbekannte Gesicht des Mannes
blickte , der seinem Anzuge nach ebenso gut ein Handwerker , wie
ein kleiner Beamter sein konnte ; „ mit welchem Rechte dringen Sie
hier ein ? "

„ Sind Sie Herr Dr . Gotthold Bodmer , der bis heute Haus
lehrer in Lettenhofen gewesen ist ? " fragte der Mann mit uner
schütterlicher Gelassenheit .

„ Sie wissen bereits , daß ich der bin ; aber wer sind Sie ?
Was wollen Sie von mir ? Werde ich das endlich erfahren !"

schrie Bodmer , hart mit dem Fuße auftretend .
„ Sobald Sie mir eine Unterredung unter vier Augen gestat¬

ten "
, war die mit einer gewissen ironischen Höflichkeit ertheilte

Antwort , während sein Auge mit einem recht sprechenden Ausdruck
zu Frau Bodmer hinüberflog .

Um jede weitere Erörterung abzuschneiden , glitt sie geräuschlos
aus dem Zimmer . Der Fremde drückte hinter ihr die Thür ins
Schloß und überzeugte sich dann auch , daß die nach dem Korridor
führende Thür fest zu sei . Der Doktor sah ihm jetzt mit dem
Ausdruck gcnzenloser Verwunderung zu .

„ Werden Sie mir jetzt endlich erklären , wer Sie sind und
was Sie zu diesem mehr als sonderbaren Auftreten veranlaßt ? "

fragte er .
„ Sollten Sie wirklich gar keine Ahnung davon haben ? " ver¬

setzte der Fremde , indem etwas gleich einem Lächeln um seine Lip¬
pen huschte . „ Gar nicht übel , Sie haben sich gut In der Gewalt ,
Herr Dr . Bodmer . "

Gotthold trat ein paar Schritte zurück .
„ Sollte ich es mit einem Wahnsinnigen zu tbun haben ? "

„ Immer besser "
, spöttelte der andere ; „ doch machen wir der

Sache eine Ende "
, fuhr er fort , indem er den Ueberzieher auf¬

knöpfte und die darunter befindliche Uniform sehen ließ ; „ ich bin
der Kriminal -Kommissarius Fedring und habe den Auftrag , Sie

zu verhaften ."
Dr . Bodmer prallte zurück.
„ Mich verhaften !" wiederholte er . „ Das muß ein Jrrthum

sein . "

„ Sie haben bereits zugestanden , daß Sie Dr . Gotthold Bod¬
mer , bisher Hauslehrer bei dem Baron von Letten auf Lettenhofen
bei Nauen sind "

, erwiderte der Polizeikommissar .
„Ich leugne das nicht . "

„ Sie haben sich heute Morgen heimlich von dort entfernt " ,
fuhr der Beamte fort , ohne weiter aus die Zwischenbemerkung zu
achten .

„ Halten Sie mich für einen Knecht , der aus dem Dienst ge¬
laufen ist , und den man von Polizei wegen zurückbrinot ? " versetzte
Bodmer wegwerfend .

„ Spielen wir jetzt nicht länger Verstecken , Herr Doktor !"

sagte der Kommissar jetzt mit einem wahrhaft furchtbaren Ernst .

„ Sie wissen recht gut , weswegen ich Sie verhafte . Um Ihrer
armen Mutter willen möchte ich die Sache gern möglichst ge¬
räuschlos abmachen ; folgen Sie mir gutwillig , sonst — ich habe
meine Leute vor der Thür . "

„ Ich gehe nicht von der Stelle , bis Sie mir gesagt haben ,
wessen man mich beschuldigt, " erklärte Gotthold , die Arme über¬

einanderschlagend mit trotziger Miene .
„ Zwingen Sie mich doch nicht , Gewalt anzuwenden !"

„ Thun Sie , was Sie nicht lassen können . "

„ Um Ihrer Mutter willen , nehmen Sie Vernunft an !"

„ Sie bringen mich um meine Vernunft . Sagen Sie mir

weshalb man mich verhaftet . "
Der Kommissar trat dicht an ihn heran . „ Weil man

Adelheid von Letten heute Morgen todt in ihrem Zimmer gefunden
hat . "

Dr . Bodmer knickte zusammen .
„ Man hat das Gift entdeckt — "

Bodmer schrie auf . „ Also dennoch !" murmelte er .
Der Polizeikommissarius schmunzelte . „ Sie haben das nicht

erwartet ; es ist alles entdeckt . Sie haben ihr das Gift in den

Schlaftrunk gegossen und sind dann entflohen . "

Bodmer griff sich mit der Hand an die Stirn . „ Ich , ich
soll das gethan haben ? Wie kommt man darauf ? "

„ Das Nähere werden Sie auf der Kriminalpolizei erfahren ;

machen Sie jetzt keine Umstände und folgen Sie mir . "

Sah der Doktor ein , daß jede Weigerung vergeblich sei , hatte

ihn die erhaltene Kunde niedergeschmettert , oder war es das ver¬

nichtende Bewußtsein der Schuld , er machte keine Einwendungen

mehr . „ Gehen wir denn, " sagte er . „ Darf ich meiner Mutter

ein Wort sagen ? " ,
„ Sagen Sie ihr , Sie hätten einen Geschäftsgang mit mir, "

erwiderte der Kommissar mitleidiger , als man seinem steinernen

Aeußern zutrauen mochte , während er den Rock wieder zuknopfte .

Bodmer öffnete die Thür zum Nebenzimmer und prallte vor em

sich ihm bietenden Anblick zurück. Bleich , regungs os wie erstarrt ,

mit beiden Händen sich an den Tisch klammernd , stand Frau Bod¬

mer vor ihm . , ^ - -- . . . .
„ Sie haben alles gehört ? " fragte der Kommissar , der sich

dicht neben seinem Gefangenen hielt .

Sonntag , den 10 . Juli 1892 .
Sie nickte nur ; dann aber kam Bewegung in die leblose

Gestalt . Beide Arme um den Nacken ihres Sohnes schlingend ,
schrie sie : „ Gotthold , schwöre mir , daß Du unschuldig an dem
Tode des Fräuleins bist ! "

Er machte sich los . „Ich bin kein Mörder, Mutter !"
„ Schwöre mir — "
Der Polizeikommissar legte sich ins Mittel . „ Lassen Sie

uns jetzt gehen , Frau Bodmer ; die Untersuchung wird hoffentlich
die Unschuld Ihres Sohnes an den Tag bringen, " sagte er gegen
seine bessere Ueberzeugung . Es war ihm nicht entgangen , daß
der eigenen Mutter ein Verdacht aufzusteigen schien , und daß
Bodmer davor zurückgeschreckt war , denselben durch einen Schwur
zu entkräften .

Am Arme des Kommissars verließ Bodmer das Zimmer ; ein

herzzerreißender Schrei der beklagenswcrthen Frau , dann fiel die
Thür hinter ihm ins Schloß . Draußen auf dem Vorplatz schloß
sich ihnen ein Kriminalfchutzmann in bürgerlicher Kleidung , der
daselbst Wache gehalten , an ; ein zweiter stand neben einer von
ihm herbeigewinkten Droschke und öffnete dienstbeflissen den Schlag .
Der Kriminalkomissar nöthigte Bodmer zum Einsteigen und folgte
ihm ; ein Schutzmann nahm auf dem Rücksitz Platz , der andere
schwang sich zum Kutscher auf den Bock, und im schnellen Trabe
fuhr der Wagen davon .

So unauffällig die Verhaftung vollzogen worden , war sie
doch den Nachbarn nicht entgangen , denn der Berliner besitzt für
sensationelle Vorgänge eine sehr feine Witterung . Eine Anzahl
Neugieriger hatte sich schnell gesammelt , die das Ereigniß besprachen
und allerlei Muthmaßungen daran knüpften . Auch Lieschen hatte
sich zu ihnen gesellt und kam nun schluchzend und händeringend
in das Zimmer ihrer Herrin gestürzt .

„ O Gott , o Gott ! Frau Bodmer , die Leute sagen , die
Kriminalpolizei hätte den Herrn Doktor

Sie verstummte plötzlich . Frau Bodmer log auf dem Teppich
auf den Knieen , den Kopf in den Sitz eines Lehnstuhls gedrückt ;
das krampfartige Zucken ihrer Schultern zeigte , daß ein heftiges
Schluchzen sie schüttele .

„ Er hat nicht schwören wollen ! Er hat nicht schwören
wollen !" stöhnte sie. „ Und dennoch , dennoch kann ich es nicht
glauben ! "

Leise schlich sich das Mädchen aus dem Zimmer ; das Fein¬
gefühl des guten Herzens belehrte sie, daß dieser Schmerz einer
Mutter keinen Zeugen haben dürfe .

VII .
Die sterblichen Ueberreste Adelheids von Letten waren in der

Familiengruft auf dem Kirchhofe des Dorfes , dem Lettenhofen zu
gehörte , beigesetzt worden , an dem Tage und beinahe zu derselben
Stunde , zu welcher die Eltern gehofft hatten , sie bräutlich ge¬
schmückt vor den Altar der Kirche treten zu sehen , in der nun
die Todtenfeier für sie abgehalten ward . Bald nach Beendigung
der düsteren Ceremonie zerstreute sich die Trauerversammlung nach
allen Richtungen , denn man empfand , daß hier ein Fall vorliege ,
bei welchem man der Familie durch Schweigen und Zurückhaltung
eine große Wohlthat erweise , was freilich nicht ausschloß , daß man
ihn um so lebhafter erörterte , sobald man sich unbeachtet von
einem der Angehörigen glaubte . Die Angabe der Todesursache
der schönen jugendlichen Braut stieß doch auf argen Zweifel , und
elbst die sich in der Umgegend verbreitende Nachricht , Dr . Bodmer
ei gefänglich eingezogen und solle sogar schon geständig sein , ver¬

mochte nicht die Ungläubigen zu bekehren . Hatte man doch sehr
wohl bemerkt , daß in der Familie des Barons selbst sich zwei
oder eigentlich drei Parteien gebildet hatten : Ankläger , Vertheidiger
und Schwankende .

Der Rittmeister von Warnbeck , der mit gespitzten Ohren und
orschenden Blicken die Meinung jedes einzelnen zu erkunden be¬

müht gewesen war , hatte denn auch manches Wort und manchen
Blick aufgefangen , die seinem Stolz eine empfindliche Wunde schlugen ,
ohne daß er sich dagegen aufzulehnen vermochte . Einen um so
grimmigeren Haß empfand er gegen Bodmer , den er als den Ur¬
heber der über ihn hereingebrochen Schmach betrachtete , und selt-
ämerweife fühlte er in seinem Herzen auch einen Groll gegen die
todte Braut aufsteigen . Es war ihm nicht möglich , noch länger
mit der Familie zu klagen und den zu Tode betrübien Bräutigam
zu spielen . Die Art , wie Hildegrad jeder Berührung mit ihm
auswich , und die kindischer. Ausfälle , mit denen Fritz ihn verfolgte ,
verdrossen und reizten ihn über alle Maßen , und so verabschiedete
auch er sich kurz nach der Beerdigung von der Familie und kehrte
trotz der dringenden Einladung des Barons von Letten , doch
noch länger sein Gast zu sein , nach Falkenhorst zurück .

Die Fenster des aus einer kleinen Anhöhe gelegenen und weit
in das von Feldern , dunklen Kieferwäldern und blinkenden blauen
Seen bedeckte Land hineinschauenden stattlichen Schlosses glänzten
tm Abendsonnenschein wie flüssiges Gold , als der Wagen des
Barons sich seiner Besitzung näherte , die er so ganz anders wieder

zu betreten gehofft hatte . Statt der Ehrenpforten , durch welche
er die junge Gebieterin zu führen gedacht , sah er die Flagge auf
der Zinne auf halbem Mast wehen ; statt der Schaar der Dorf¬
bewohner , die mit festlichem Jubel die Neuvermählten einholen ge-
ollt , begrüßte ihn in düsterem , respektvollen Schweigen die schwarz¬

gekleidete Dienerschaft .
Das Schloß , ein schöner Renaissancebau , war von außen und

im Innern mit bedeutendem Kostenaufwand neu hergerichtet worden .
Wie ein Hohn blickten den Heiwkehrenden die frisch vergoldeten
Gitter , die gereinigte Sandsteinbekleidung des Schlosses , die blüh¬
enden Gewächse in Töpfen und Kübeln , welche die schöngeschweifte
Freitreppe zierten , an . Spöttisch und verzerrt schienen die hohen
Pfeilerspiegel in der mit Teppichen belegten , mit hohen exotischen
Pflanzen und weißen Statuen geschmückten Vorhalle ihm sein
Bild zurückzuwerfen .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischter .
— * Hamburg , 7 . Juli . Der deutsch - amerikanische

Männergesangverein „ Arion " ist in der Stärke von 220 Personen
mit dem Dampfer „ Wieland " eingetroffen . Im Hotel de l 'Europe
fand ein großartiger Empfang statt . Morgen zieht der Verein
ein Wohlthätigkeitskonzert .

— * (Verfehlte Wirkung .) Einen wunderlichen Anblick —

so erzählt der „ Schwarzwälder Bote " — hatten Wanderer dieser
Tage in der Nähe des Dorfes N . auf der Albtraufe . Von ferne
schon sah man am frühesten Morgen dort aus einigen Kirschbäumen
dichte Rauchwolken emporsteigen . In der Nähe angekommcn , er¬
blickte man die Kirschbäume von stämmigen Burschen besetzt, welche
mit leidlichem Eifer sich bemühten , die Kirschen zu „ brocken "

, da¬
bei sich aber sichtlich anstrengtcn , möglichst große Rauchwolken aus
einer sogenannten „ Wassersackpfeife " durch die Aeste zu blasen .

Auf Erkundigungen erfuhren die Reisenden vonIden in der Nähe
befindlichen Landleutcn , daß dies die Knechte eines ebenso ver¬
mögenden wie „ sparsamen " Bauern seien , welche auf Befehl des
Bauern , der von Zeit zu Zeit Aufsicht übe , vom frühesten Morgen
an beim Kirschenbrocken rauchen müßten , damit sie ihm „ nicht den
größten Theil davon aufessen " . Um nun dem Eigennutz des
Bauern einen Dämpfer aufzusetzen , bemühen sich die Knechte , den
Taback , den ihnen der Bauer spenden muß , in möglichst großem
Maße aufzurauchen , woher es kommt , daß die Knechte den ganzen
Tag rauchen „ wie die lumpigen Oefen " .

— * New - Aork , 6 . Juli . Während der Festlichkeiten , welche
in Boston zum Andenken an den Jahrestag der Unabhängigkeits¬
erklärung der Vereinigten Staaten gefeiert wurden , stieg ein Luft¬
ballon des Luftschiffers Rsggers auf . In beträchtlicher Höhe
platzte der Ballon und fiel ins Meer . Der eine Gehilfe des

Luftschiffers ertrank , während ein zweiter schwer verletzt wurde .
Roggers selbst und die Passagiere des Ballons wurden von einem

Schleppdampfer mit der größten Mühe gerettet .
— * Queenstown , 7 . Juli . Der gestrandete Jnman -

Dampfer „ City of Chicago " ist letzte Nacht infolge des Sturmes

zum vollständigen Wrack geworden .

PreiS - RSt - sel .
Rösselsprung von Emil Matthße , hier .
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Auslösung des Preis -RSthselS i « Nr . 154 :
Regenbogen .

ES gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Ludwig Janßen .

Problem Nr . S2
Von G . Heathcote in Manchester .

(Itrs Ukmollsstsr Uvsrnng Usva .)
Schwarz .

SMrs

lä -s-4 ,
o ä s

Weiß .
Mat in zwei Zügen.

Auslösung zum Problem Nr . 88 .
I.

Weiß Schwarz Weiß
N D u2 — V2 - s- 8 13 X ü2 U a7 — s3 mat

. . . . .
' Ud . 4 - 84 VIr2 - 83 „

II .
Weiß Schwarz

1) 0 s2 — § 4 -s- v 15 x Z4
2) 816 — äS -s- 8 s 7 x ä 6 mat.

III .
Weiß Schwarz

1) . . . . U1S — o8 - i-
2) I , n 7 — o 5 vo 8 — o 5 mat.
1 ) . . . . .
2) L v3 — K4 v o8 — o4 mat .

IV .
1 ) . V15 — o5 - s-
2) Uu7Xo5 8s7 - L5 -s-
3) 8 16 x äS mat.

Richtig gelöst von Herren L . L. in Bant , E. M ., M . B ., L ., Sch ., hier.

Braut -Seidenstoffe schwarz, weiß, vrSin« rc . — von
65 Psg . bis Mk. 22 .65 — glatte und Damaste rc. sca . 300 veisch . Qual ,
u . DiSpos.) versendet roben - und stückweise porto- und zollsrei das Fabrik-
DspSt 6 . lleuuederx (K- u . K . Hofliei .) / iirüeii . Muster umgehend .
Doppeltes Briesporto nach der Schweiz .

Kanarienvogel , Amsel , Drossel , Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am längsten bet Füttemng mit
Voß'schem Vogellutter . Anleitung , wie man seine Stubenvögel pflegen
und süttem soll, erhält man in der hiesigen Niederlage bei Ll «K . Lekmnna ,
Drogenhandlung in Wilhelmshaven und Bant umsonst .



Anweisung ,
betreffend

lÜe KoMiagsmkie im Kanklels-

Jn Ausführungder Vorschriften des Ge¬
setzes, betr . die Abänderung der Gewerbe-
Ordnung vom 1 . Juni 1891 (R .-G.-
Bl . S . 261 ) über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe ( KZ 41s , 55 s,
105 d Abs . 2 , 105v , 106s) wird hier¬
durch Folgendes bestimmt :

d-r zuISIfiü-n
v esn) asttgungszeit.

(V 105 b Abs . 2 , 41s a . a . O .)
1 . Die Feststellung der fünf Stun¬

den , während welcher im Handelsge¬
werbe an Sonn - und Festtagen die
Beschäftigung von Gehülfen , Lehrlingen
und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb
in offenen Verkaufsstellen zulässig ist,
erfolgt für den Umfang der '

Regierungs -
bezirke durch die Regierungs -Präsidenten ,
für die Stadt Berlin durch den Polizei -
Präsidenten. Sie ist — abgesehen von
den unter Ziffer 5 zugelassenen Aus¬
nahmen — für alle Zweige des Han¬
delsgewerbes einheitlich zu treffen.

2 . Die Feststellung der Beschäftigungs¬
zeit erfolgt durch Bestimmung des An¬
fangs - und des Endpunktes derselben
mit dem Vorbehalte , daß die Be¬
schäftigungszeit durch eine von der Orts¬
polizeibehörde nach Ziffer 3 — für
den Hauptgottesdienst festzusetzende
Pause von in der Regel zwei Stunden
unterbrochen werde.

. Der Anfangspunkt der Beschäftigungs-
Zeit ist in der Regel auf 7 Uhr Vor¬
mittags, der Endpunkt auf 2 Uhr Nach¬
mittags festzusetzen. Die Bestimmung
eines früheren Anfangs - und Endpunktes
— 6 >/z und 1l/z oder 6 und 1 Uhr— sei es für das ganze Jahr , sei es
nur für das Sommerhalbjahr, ist zu¬
lässig , falls nach den örtlichen Verhält¬
nissen die Zeit vor 7 Uhr Vormittags
für das Handelsgewerbe nicht bedeu¬
tungslos ist.

3 . Die für den Hauptgottesdienst
festzusetzende Pause wird durch die Orts -
polizcibehörde nach Benehmen mit den
kirchlichen Behörden bestimmt und
öffentlich bekannt gemacht . Sie soll
nicht nur die Dauer der gottesdienst¬
lichen Feier , sondern auch die für et¬
waige Vorbereitungen , sowie für den
Kirchgang erforderliche Zeit vor und
nach der gottesdienstlichen Feier um¬
fassen . Im Allgemeinen werden im
Ganzen zwei Stunden hierfür genügen.

In Gemeinden , in denen mehrere
Kirchengemeinden desselben oder ver¬
schiedenen Bekenntnisses sich befinden,
oder in denen der Gottesdienst in ver¬
schiedenen Sprachen abgehalten wird ,
ist darauf hinzuwirken, daß der Haupt¬
gottesdienst in den verschiedenen Kirchen¬
gemeinden, Bekenntnissen und Sprachen
thunlichst zu gleicher Stunde abgehalten
wird . Wo diejes Ergebniß nicht erzielt
werden kann, bleibt den höheren Ver¬
waltungsbehörden überlassen, nach der
Besonderheit der obwaltenden Verhält¬
nisse über die Festsetzung der für den
Hauptgottesdienst freizulassenden Pause
nähere Bestimmung zu treffen.

4. In Ortschaften , in denen zwei
Stunden für die Abhaltung des Haupt¬
gottesdienstes und die Zeit des Kirch¬
ganges nicht ausreichen, kann die für
den Hauptgottesdienst bestimmte Pause
über zwei Stunden hinaus verlängert
werden . In solchen Fällen ist der
Anfangspunkt der zulässigen Beschäfti¬
gungszeit entsprechendfrüher (vor 7 Uhr)
zu legen. Ein Hinausjchieben des End¬
punktes über 2 Uhr ist nur in Aus¬
nahmefällen und nicht über 2^/z Uhr
hinaus zuzulassen.

5 . Eine Feststellung der fünfstün¬
digen Arbeitszeit , die von der in Ziffer
2 und 4 bestimmten abweicht, darf nur
erfolgen

». für die Zeitungs-Spedition, für
welche es sich empfiehlt, die fünf¬
stündige Beschäftigungszeit vor
Beginn des Hauptgottesdienstes ,
etwa auf die Stunden von 4 bis
9 Uhr Vormittags zu legen ;

b. für den Handel mit Blumen und
Kränzen . Für diesen können die
Beschäftigungsstunden dem örtlichen
Bedürfnisse entsprechend gelegt
werden , jedoch so , daß der Schluß
spätestens um 4 Uhr Nachmittags
eintrltt ;

o. für den gestimmten Handelsverkehr
in Badeorten , Luftkurorten und
Plätzen mit starkem Touristen¬
verkehr. Für diese Plätze darf die
Festsetzung der fünfstündigen Be¬
schäftigungszeit für die Dauer der
Saison je nach dem örtlichen Be-
dürfniß mir der Einschränkung
erfolgen , daß der Schluß der Be¬
schäftigung spätestens um 5 Uhr
Nachmittags stattfinden muß .
Diese Vorschrift findet indeß aus
größere Städte , die gleichzeitig
Badeorte sind , wie Aachen , Wies¬
baden u . a . keine Anwendung .

Auch in den unter » bis o erwähnten
Fällen ist die für den Haupt-Gottes¬
dienst festgesetzte Zeit (Ziffer 3) jeden¬
falls freizulassen.

6 . Bei statutarischer Feststellung der
durch Statut eingeschränkten Beschäf¬
tigungszeit haben die Regierungs -Prä¬
sidenten darauf hinzuwirken, daß nur
solche Statute die Bestätigung des Be¬
zirksausschusses erhalten , die eine wirk¬
samere als die gesetzliche Sonntagsruhe
herbeizuführen geeignet sind . Das gilt
beispielsweise nicht von Statuten , durch
welche die Arbeitsstunden in mehr als
zwei Abschnitte getheilt oder vorwiegend
auf den Nachmittag , insbesondere den
späteren Nachmittag gelegt werden
sollen .
II . Zulassung einer verlänger¬
ten Befchäfttgnngszeit ( 8 105b) .

1 . Von der Ermächtigung , für die
letzten 4 Wochen vor Weihnachten, so¬
wie für einzelne Sonn - und Festtage,
an denen örtliche Verhältnisse einen
erweiterten Geschäftsverkehr erforderlich
machen , eine Vermehrung der Beschäf¬
tigungsstunden bis auf zehn Stunden
zuzulassen , ist nur mit der Begrenzung
Gebrauch zu machen , daß für keinen
Ort an mehr als jährlich sechs Sonn¬
oder Festtagen eine verlängerte Be-
schäftigungSzeit zugelassen werden darf.

2 . Die Bestimmung der Sonn - und
Festtage, für welche eine erweilerte Be¬
schäftigungszeit zugelasfen » werden soll ,
erfolgt durch die höheren Verwaltungs¬
behörden (Oberpräsidenten — Regie¬
rungs-Präsidenten) oder mit deren Er¬
mächtigung durch die unteren Verwal¬
tungsbehörden . Es empfiehlt sich , für
diejenigen Sonntage , an denen allgemein
ein erweiterter Geschäftsverkehr statt¬
findet, namentlich also für einige Sonn¬
tage vor Weihnachten, die Verlängerung
der Beschäftigungszeit einheitlich für den
Umfang der Provinzen oder der Re¬
gierungsbezirke zuzulassen, im Uebrigen
aber die Gestattung einer verlängerten
Arbeitszeit den unteren Verwaltungs¬
behörden zu überlassen.

3 . Dem Ermessen der höheren Ver¬
waltungsbehörden bleibt die Bestim¬
mung darüber überlassen,

» ob die vermehrte Beschäfligungs-
zeit für alle Zweige des Handels¬
gewerbes zu gestatten oder auf
einzelne Zweige zu beschränken ist ,

d . um wieviel Stunden eine Uebcr-
schreitung der fünf Arbeitsstunden
zuzulassen ist ;

Letzteres mit der Maßgabe , daß bis zu
der gesetzlich zulässigen Obergrenze von
10 Stunden nur in Ausnahmefällen
zu gehen , und daß die Beschäftigung in
der Regel nicht über sechs Uhr und
niemals über sieben Uhr Abends hinaus
zuzulassen ist.
HI Ausnahme auf Grund des

8 105 0
Ausnahmen für Handelsgewerbe auf

Grund des 8 105s a . a . O . sollen nur
von dem Regierungs -Präsidenten —
in Berlin von dem Polizei -Präsidenten
— und nur in folgendem Umfange zu¬
gelassen werden :

1 . Für diejenigen Sonntage uud
Festtage, an denen gesetzlich eine fünf¬
stündige Beschäftigungszeit zulässig ist :

s . der Verkauf von Back- und Con-
ditorwaaren, von Fleisch und Wurst ,
der Milchhandel und der Betrieb
der Borkosthandlungen darf außer
den allgemein zugelassenen fünf
Stunden schon vor deren Beginn ,
von fünf Uhr Morgens ab ge¬
stattet werden ;

d für den Verkauf von Back- und
Couditorwaaren, sowie für den
Milchhandel darf ferner bis aus
Weiteres noch eine weitere, nach
den örtlichen Verhältnissen festzu¬
setzende Stunde des Nachmittags
freigegeben werden.

2 . Für den ersten Weihnachts-, Oster¬
und Pfingfttag :

». der Handel mit Back- und Con-
ditorwaaren, mit Fleisch und Wurst ,
mit Vorkostartikeln und mit Milch
darf von 5 Uhr Morgens bis
12 Uhr Mittags — jedoch aus¬
schließlich der für den Haupt-
gottcsdienst festgesetzten Unter¬
brechung — zugelassen werden ;

d . der Handel mit Colonialwaaren ,
mit Blumen , mit Tabak und Ci¬
garren, sowie mit Bier und Wein
darf während zweier Stunden —
jedoch nicht während der Pause
für den Hauptgottesdienst und
nicht über 12 Uhr Mittags hin¬
aus — gestattet werden ;

o. hinsichtlich der Zeitungs -Spedition
darf dieselbe Regelung eintre ' en ,
wie an sonstigen Sonn - und Fest¬
tagen ( s. o . 1 5s) .

IV. Ausnahme vo» dem Ver¬
bote des 8 SS».

Die unteren Verwaltungsbehörden
werden ermächtigt, das Feilbieten von
Maaren auf öffentlichenWegen, Straßen ,
Plätzen und an anderen öffentlichen
Orten oder von Haus zu Haus au
Sonn - und Festtagen in folgendem
Umfange zuzulassen:

1 . Das Fellbieten von Milch, Fischen ,
Obst , Backwaaren und sonstigen Lebens¬
mitteln , insoweit es bisher schon
ortsüblich war , bis zum Beginn der
mit Rücksicht auf den Hauptgottesdienst
für die Beschäftigung im Handelsgewerbe
festgesetzten Unterbrechung .

2 . Das Feilbieten von Blumen , Back¬
waaren , geringwerthigen Gebrauchs -
gegenständen, Erinnerungszeichen und
ähnlichen Gegenständen
s . bei öffentlichen Festen , Truppen-

zusammenziehungen oder sonstigen
außergewöhnlichen Gelegenheiten ;

d- für solche Ortschaften , in denen
an Sonn - und Festtagen regel¬
mäßig durch Fremdenbesuch ein
gesteigerter Verkehr stattfindet .

Im Falle der Ziffer 2 darf das
Feilbieten während des Gottesdienstes
— sowohl des vor - als des nachmit¬
tägigen — nicht zugelassen und im
Uebrigen auf einzelne Stunden beschränkt
werden.

V. Sonstige Bestimmungen .
1 . Die selbstthätigenVerkaufsapparatc

— die sogenannten Automaten — ,
mittelst deren namentlich Confitüren ,
Cigarren , Streichhölzer und ähnliche
Gegenstände abgesetzt werden, müssen
als offene Verkaufsstellen im Sinne
des A 41 s der Gewerbe-Ordnung an¬
gesehen weiden . Die Besitzer derselben
werden deshalb darauf aufmerksam zu
machen sein , daß sie sich strafbar machen ,
wenn sie nicht geeignete Vorkehrungen
treffen, um die Entnahme der feil¬
gebotenen Gegenstände an Sonn - und
Festtagen außerhalb der zulässigen Be¬
schäftigungszeit unmöglich zu machen .

2 . Die Conditoren , die Kleinhändler
mit Branntwein, sowie andere Kauf-
leutc , welche gleichzeitig eine Schank¬
genehmigung besitzen, sind in Beziehung
auf ihren kaufmännischen Betrieb den
gleichen Beschränkungen wie die übrigen
Kauflcute unterworfen . Wenn sie da¬
her ihr kaufmännisches Gewerbe außer¬
halb der zulässigen Stunden betreiben,
so ist ihre Bestrafung auf Grund des
8 146a der Gewerbe -Ordnung herbei -
zusührcn. Sie werden ferner anzu¬
halten sein , in den Schaufenstern oder
in den Ladenthüren Verkaussgegenstände
während der Stunden , während welcher
d :r kaufmännisch . Betrieb untersagt ist ,
nicht zur Schau zu stellen .

Berlin, den 10 . Juni 1892 .
Der

Minister
des

Innern .

Der Mini-
nister der
geistlichen ,

Unterrichls -
und Medizi -
nal -Ange-

le gen hei ten.

Der Mini¬
ster für

Handel und
Gewerbe.

In Vertre¬
tung :

Herrfurth . Bosse . Lohmann.
Gemäß Ziffer I . 1 ff. vor¬

stehender Anweisung setze ich
den Anfangspunkt der gemäß
8 1051 » der Gewerbeordnung
im Handelsgewerbe an Sonn -
und Festtage » für Gehülfen ,
Lehrlinge und Arbeiter zulässi¬
ge« Beschäftignngszeit auf V
Uhr Vormittags , den Endpunkt
auf S Uhr Nachmittags fest .
Diese Beschäftignngszeit wird
durch eine vo» der Ortspolizei¬
behörde für den Hauptgottes¬
dienst festzusetzende Pause von
zwei Stunden unterbrochen.

Am ersten Weihnachts -, Oster¬
und Psiiigsttage ist nach 8 105 t»
eine Beschäftigung während des
ganzen Tages verboten.

I « derselbe« Zeit , in welcher
eine Beschäftigung von Gehül -
fe«, Lehrlingen und Arbeitern
verboten ist, darf nach 8 41 »
der Gewerbeordnung ein Ge¬
werbebetrieb in offenen Ver¬
kaufsstellen nicht stattfinden.

Enva erforderlich werdende Ergän¬
zungen dieser Verfügung bleiben Vor¬
behalten.

Aurich , den 18 . Juni 1892 .
Ner «Kegmimgs-VrWmi

Gras zu Srotlderg .

Vorstehende Erlasse werden mit dem
Bemerken hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die zweistündige
Pause in der Beschäftigungszeit an
Sonn - und Festtagen auf die Stunden
von S bis II Uhr hierdurch festge¬
setzt wird .

Wilhelmshaven , den 1 . Juli 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Die städtischen Seebade - An¬
stalten für Frauen u . Mädchen
hinter dem Seedeiche , westlich der Kron¬
prinzenstraße und am Heppenser Fort
werden am Montag , dkN 8V. d .
Ni » , eröffnet. Die Bestimmungen ,
nach welchen dieselben benutzt werden

können , sind folgende :
I ) Ter Besuch und die Benutzung

d . r städtischen Seebade -Anstallen für

Frauen und Mädchen Ist jeder anstän¬
digen Person über 8 Jahre gegen Be¬
zahlung des festgesetzten Betrages fü >
ein Einzelbad oder Abonnement gestattet.

Kinder unter 8 Jahren dürfen nur
In Begleitung Erwachsener die Bade¬
anstalten betreten .

2) Die Badeanstalten sind während
der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magistrat
bekannt gemacht werden wird , täglich
zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr , und zwar diejenige hinter dem
Seedeiche , westlich der Kronprinzenstraße ,
Is/z Stunde vor und 14/z Stunde nach
Hochwasser und diejenige am Heppenser
Fort eine Stunde vor und eine Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

3) Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim Ein¬
tritt in die Badeanstalt von der ange-
stellten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge
aufgehängte grüne Büchse zu werfen.

4) Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener Bade-
klcidung versehen sein oder solche von
der Wartesrau gegen Erlegung des fest¬
gesetzten Miethspreises entnehmen.

5) Das Aus- und Ankleiden darf
nur innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6) Von den vorhandenen Zellen
iönnen einige gegen Zahlung einer be¬
sonderen Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison gemiethet
werden.

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden, doch
wird seitens der Badcverwaltung nur
ein Schlüssel geliefert.

7) Denjenigen Besucherinnen, welche
nicht eine besondere Zelle (ob: . 6) ge -
mielhet haben , steht frei , jede gerade
leer stehende Zelle zum Aus- und An¬
kleiden zu benutzen .

8) Eine Bodezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht vermiethete Zelle muß ,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben .

9 ) Die Verabreichung von Er¬
frischungen an Badegäste erfolgt durch
die Wartefrau nach Maßgabe des aus-
gehängten Tarifs.

Andere Erfrischungen, als auf dem
Tarif angeführt sind , dürfen nicht ver¬
abreicht , andere als die vcrzcichneten
Preise nicht gefordert werden.

10) Jede Besucherin des Bades ist
— was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anordnungen
der Wartesrau Folge zu leisten .

11 ) Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartefrau auslicgeude Be¬
schwerdebuch einzutrngcn .

12 ) Bis auf Weiteres wird gestattet,
daß Knabe» bis zum vollendeten sieben¬
ten Lebensjahre die Badeanstalten gleich¬
falls benutzen dürfen , falls sie von Er¬
wachsenen begleitet sind .

13) Gezahlt wird von Erwachsenen:
s für einen Monat Mk . 3,00
ii . für zwei Monate 4,50
o. jür die ganze Saison „ 6 00
ck. für ein Einzelbad „ 0,50

( Vorstehende Preise ermäßigen sich für
Kinder unter 14 Jahre um die Hälfie,)
s. für Mtelhen einer festen Z lle pro

Monat außer dem Abonnement
Mk . 8,00 ,

k. für Darleihen eines Badc -Anzuges
Mk . 0,15 ,

A. sür Darleihen eines Bade - Hemdes
Mk . 0,10 ,

tr . sür Darleihen eines Handtuches
Mk . 0,05 .

Außerdem werden Adonnementskarten
ausgegeben, welche zum Gebrauch von
12 Bädern berechtigen , zum Preise von
3,00 Mark ,

Die Badckarten , von denen diejenigen
für eia Einzelbad in den Badeanstalten ,
alle übrigen aber bei unserer Kämmeret-
kusse zu haben sind , haben sür beide
Badeanstalten Gültigkeit .

14) Die Warteiran ist verpflichtet,
das Trocknen des Badeanzuges re . aus
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen . Dieselbe erhält alsdann sür
diesen Dienst von dem erwachsenen
Badegäste pro Monat Mk. 1,00 , von
Kindern unter 14 Jahren pro Monat
Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1892 .
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche unent¬

geltliche Impfung ( Erstimpfung und
Wiederimpfuna) wird durch den Jmpf-
arzt Or . msä . Rühmekorb zu Neu¬
ende vorgenommen wie folgt :

Aür die Gemeinde Aant :
am Mittwoch , den 13 . Juli . Nach¬

mittags 2 Uhr , im Banker Schlüsse !
sür den nördlich des Eifenbahnüber -
ganges belegeneu Thcil des Ortes
Belfort,

Controltermin am Donnerstag , den 21 .
Juli , Nachmittags 2 Uhr .

Am Donnerstag , den 14 . Juli , Nach¬
mittags 2 Uhr , in Lübbcn 's Wirths-
haus am Markt für den südlich des
Eisenbahnüberganges belegenen Thcil
des Ortes Belfort,

Controltermin am Donnerstag , den
21 . Juli , Nachmittags 4 Uhr.

Am Freitag, den 15 . Juli , Nachmittags
2 Uhr, in Vater's Wirthshaus zu
Neubremen ,

Controltermin am Sonnabend, den
23 . Juli , Nachmittags 2 Uhr .

Am Sonnabend, den 16 . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr, in Auhagen 's Wirths¬
haus zu Sedan,

Controltermin am Sonnabend, den
23 . Juli , Nachmittags 4 Uhr .
Jür die Gemeinde Menende :

am Dienstag , den 19. Juli , Nachmittags
3 Uhr , in C . W . Meenen 's Wirths¬
haus zu Schaar,

Controlterminam Freitag , den 29 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr.

Am Freitag, den 22. Juli , Nachmittags
3 Uhr , in Wwe . Tiesler's Wirths¬
haus zu Neuender-Mühlenreihe,

Controltermin am Freitag , den 29 . Juli
Nachmittags 44/, Uhr.
Amt Jever , 5 . Juli 1892 .

_ Zebelins.

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht,

werde ich am

Montag, den 11 . d. M.,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , im Miem schkN Saale
au der Renenstratze, öffentlich
meistbietend gegen Baarzahmngverkaufen:

1 Garnitur , bestehend aus 1 Sopha
und 2 Sesseln mit rothem Plüsch ;
2 Sophatische , 1 Verticow , 1
Servirtifch , 2 andere Tische , 2
Kommoden, 2 Waschtische , 1 Küchen¬
schrank , 1 Küchenspind, 1 Spiegel ,
1 gr. Glaskasten , 1 Schaukelpferd ,
1 Wanduhr, 8 Stühle , 1 Wasch -
ballje, 1 Stuben- und 1 Küchen¬
tisch , 2 zweischl . Bettstellen , 1 do .
mit Matratze , eine Etagere , ver¬
schiedene Kleidungsstücke

und was mehr zum Vorschein kommen
wird .

Wihclmshaven , den 7 . Juli 1892 .

4). Havnis.
2 Sickmaschinen,
1 Abkantebcmk ,

sowie verschiedene Klempnerwerk -
zrugr sind unter der Hand billig zu
oerkaufen.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Au verkaufe«
ein fast neuer Rollwagen , passend
für Biergeschäfte, sowie ein fast neues
Geschirr mit Neusilberbeschlag , sehr
billig , bei

_ Oldenburg i. G.

Zu vermiethen
ein Lade « mit Wohnung nebst
Keller, Stall und Waarenlager, worin
seit 3 Jahren mit bestem Erfolge ein
Colonialwaarengeschäft betrieben wurde ,
zum 1 - November oder später . Näheres
bet Fra « von Kopp ,

Bant am Markt, Nr . 21 .
Die von Herrn Stabsarzt Dr

Richter bewohnte

M Etage V
wird am 1 . Oktober frei . Näheres

Rathsapotheke , neben Rr Post.
Zu vermiethen

zum 1 . Juli eine schöne OberWoh -
NNUg, 1 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mk . p s Näheres

_ Königstraße 57 .

Zu vermiethen
eine geräumige Oberwohunng Per
1 . August.
-_ D . AlbertS, Bant.

Wegen plötzlicher Abkomrnandirung
ist die von mir benutzte
Gtagenrvohnrnrg,

Wilhclmstraße 2 , bestehend aus 5
Zimmern nebst Zubehör , zum 1 . Juli
oder wäter miethfrei .

PrÜsfing , Mafchincn -Jngenieur.

Zu vermiethen
eine freundl . OberWohNUNg , ent¬
haltend 4 Räume , jährlich 150 Mark ,
Nordstraßc 15 , Belfort.

A. Kotte, Börsenstl . 19 .

Zn vermiethen
eine trockene 4ränmige OdovWoh -
NNNg mit allem Zubehör .

Neue Wilhelmshavencrstr . 6 .



Enipfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe »:» Rabatt .

H Vrrnis,
Bismarckstr . 14 .

ZL'

tt . kütrLLo .,^ LÜ'tznfadrLlLaiitsrl.Lerttn.k'rLtzäriedZtr. 208.kvvolvsr 5 dis 75 LI. (SpeeLalitat ).lesvduis (M-Össt. Sortiin .) Os^ edr -korm . Ll . 6,50 bis LI. 56.—
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Die Ausgabe von

aus meinem an der Friedrichstraß
belegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

S . will ».
1 * 1 « 8 « II » 8lI » 1I1 «

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend
fühlen. SS lese e« auch Jeder , der «n
SchwSchuuständen, Herzklopfen , AngA»
aesühlu .BerdauuugSbeschwerdcnleidet,
seine aufrichtigeBelehruna hilftjährlich
Tausende» zur Gesundheit und Krass .
Gegen IMark (« Briefmarken) zu be¬
ziehen von Ilr . L . Lrnst , Homöopath,
VVN' ii . t -Iselnstr »«, « silr. II .
Wird in Couvert vcrschl . Überschicki.

» »in Mm«
Nächste Ziehnng 1 . August.

ljtlWSlikelie W fp8 . 1.0088
Haupttreffer Frs . 600,000 , 400,000
300,000,200,000 , 60,000,30,000 ,
25,000 , 20,000 , 10,000 , 6000
4000 u . s. w.

Jedes Loos wird im denkbar un¬
günstigsten Falle mit 185 M . ge¬
zogen . Alle 2 Monate Ziehung .

Keine Rieten .
Ich verkaufe diese Loose , welche

überall gesetzlich zu spielen erlaubt
sind , gegen Monatsraten L Mut
Mk . per Stück mit sofortigem Ge¬
winn -Anrecht .

Bestellungen per Postanweisung
oder Nachnahme .
G . Westeroth , B ink-Agentnr

Düsseldorf a . Rhein.

in kseli- lnnl 81kiiMaIl
rvsräsn urrk äus Ossotuwuoll-
volists usä dilliZsts sobllsll-

stsns uu^tzlsitiAt von äsr

Hr . 8RL88 -
Xi'Oiiiil

'iMiirtl ' ilsrs lik. I .

rsile . mi888 ÜSlll .

jugendsrischen Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

öergmsnn'8 l.ili
'enmitvk - Seite

v. Bergmann L Co . , Dresden , L St . 56 Pf . bell

W . Moriffe , Roonstraße 75 und
R . Lehmann in Wilhelmshaven.

L » aus - V orkanL . L
Ein nahe am Marktplatz, des Holzes und im Mittelpunkt der Stadt Varel gelegenes

worin seit Jahren ein Colonialwaaren-Geschäst betrieben worden ist,W unter günstigen Bedin¬
gungen zum sofortigen Antritt oder auch später zu verkaufen , resp. zu svermielhen. Reflektirende
erhalten Auskunft bei

Mühlenstcaße 1, 1 Tr .

l-LAn -Iennirsclililie.
vitzäriolis , OMerslr . 9 .

14 . 1_uxu8 - ? fki -llö -

l-olieiis

zu Marienburg Westpr.
Ziehung am 14 . September 18S2 .
Loose ü 1 M ., 11 Loose - - 1«
M ., auch gegen Briefmarken empfiehlt
und versendet das General -Debit

Berlin w . Unter den Linden 3.

Jeder Bestellung sind 20 Pf . für Porto
und Gewinnliste beizufügen .

Der Versandt der Loose erfolgt
ans Wunsch anch «nter Nachnahme.

Zur Verloosnna aelnnnen :

1 Landauer mir 4 Pserven
1 Kutschir -Phaston mit 4

Pferden
1 Halbwagen m . 2 Pferden
1 Kabriolet mit 2 Pferden
1 Jagdwagen m . 2 Pferden
1 Coups mit 1 Pferde
1 Parkwagen m . 2 Pontes
5 gesattelte und gezäumte

Reitpferde
68 Reit - und Wagenpferde

in Summa
7 compl . besp. Equipagen u .

90 Reit - n . Wgnpfcde . ferner
10 Gewinne L M . 100 ---

M . 1000 W .
20 Gewinne L M . 50 -- -

M . 1000 W .
500 silb . Dreikais .-Münzen u .

1790 Gewinne , best, in Luxus -
u . Gebrauchsgegenftänden .

Noräsööds .ä ^ LLZsrooZö .
Auf Station Carolinensiel (Harle) direktes Einsteigen vom

Waggon in den Dampfer. Prospekte versendet
Die Va - e- ivektioir .

Mee

in äsn bsknnnton toinsn tznaffMsn :
Nnrk 1 70 — 1 .80 — 1 .90 — 2 00 «ins klnnä .
UnndortroKsn in ^row», Lsiullsit nnä XrM.

2n llullön ln ^Viillslnrslluvtzn dsi Hör «, .
Lrvlbalm », Osbr . Dirks koonstr.

IV . II Lvukvii , Diswarokstr.

8smbu »ZAmsi - lI« nis «l,e

K LXPL '« 88 -
! br1 »iIt ! >s kkiräri llllrlt I-l'.

ARWdUS 'g - WKVk-Voi ' lc
Sontbampton anlaukenä

1 6 HZVK ?
Lusssräera ^

Dosi-DuinxlsoliiKsii
von iraoli

Nnvre Lrusülen Iranovaal
Antwerpen in Olntn silatal
Lsltimore silontren ! Vlestinäio «
Läsion Ost - silexioo
kl8v/ - 0r !sans Afrika Navans

von Luv es nncch kterv-Vorü , von 8tsttin nnob silklv - Vork nnä
von Aniv/srpen Iilloti käontrea ! nnä Losion .

Mstsrs ilnskunü örtbsili :
i . 6ruMv a . Lödlsr , ÜLllllVVvr.

^ . Lcllsusr LLäö - Oköll
mit neuen Verbesserungen

in 8 IHnnton «1» v » rmv8 !
bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gas -

ersparniß .
Soeben erschienener ausführlicher Prospekt gratis und franco .

krekZekröiite kssdeirülell
K. Hmibsg 8ilm kurl ,

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen .

^ .roiLLÜsekör DLutsr - Mtsr
von

Kaffee - Mstem mit Daiapfkeirieö
des

7. v . LorZstsäs , LIsäM,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine « ach neuester Methode

^ gebrannten Aiaffees . Z
Nur seine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver «

lvendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark Pro V2 Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshavens , den Herren Joh . Freese »

H . Begemann ,
Brnno Müller .
H. Schrapper,
H. F . Christians ,

ferner in NenhkPPens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Geldes ,
„ Heppens „ Herren Bernh . Toelstede ,D . H. Jürgens .

Dvtölt«8 Llsiswolll. Mr
spooisli xooi^Qst — «rNiiNI 41«

In Ooloniul- 11. DroA .-DctiA. Vi

wvä sLr » » Ii « mit üliieti Askootit
V « r4a « livI » Ir « tt äer ÄllvI ».

u . 1/2 ktä . 6Q^ I . ä 60 n . 30

Zigstb
und inländische versendet per Nach¬
nahme jedes Quantum von M . 4 per
tOO Stck . u . OoUsotionss äs M . 2 . 50 re.
l ^ roaolrvtdlil , Berlin 7 , Blnmenstr .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Bismarckstr . 35 , a . Park .

Gates Logis
für junge Leute . Neueste . 11 .

WM" Vorzüglichster °MK
magen - «nd nervenstärkender Liqnenr.

Zu beziehen durch

Hin « . D .
Niederlage « «nd Vertreter gesucht.

ksrlinisvliv sisusr - Vsrsiebsrungs - ünstslt

zu Berlin.
- Gegründet 181S . - —

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentnr von

Srvvi 'K Bismarckstraße 10.
Das feinste englische hohlgeschliffene

Silberstahl - Rafirmeffer verkaufe mit
Garantte L Mk. 2,15 . Dasselbe nimmt
den stärksten Bart mit Leichtigkeit . Umtausch
innerh . 8 Tagen gestattet . Elastische Abzieher

Mk . 2,15 . « . s . Hvpxo « , Eis -nhdlg . , Wilheimshaven, Roonstraße und
Filiale Marktstraße 44 .

Feine dauerhafte

Wring» Knschmnm
versendet ab Erfurt und Berlin garan -
tirt rein

<7.
Berlin S6 , Alexanderstraße .

Wilhelmshaven : Hugo LÜdicke ,
Rich. Lehmann.

Kothenftlder
Badesalz in Säcken von 25 k§ an
L 20 Psg . Pro kA Muiterlange in
Fässern von 18 , 36 , 72 u . 180 Liter
Inhalt , L 10 Psg . (Fässer und Säcke
werden extra berechnet ) , in ihrer Wirk¬
samkeit nnüdertroffen , wird empfohlen
von oer Badeverwaltnng in
Rothenfelde .

Vorräthig in Vr Psd - Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Psg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Voi-unt . 3. Oct. 11I -1L.1I111111 ^ 1» S4SSs1,,Nsl-.
nitl Llusestnren - n . LIiNr !6n1).ii !.'<''' lr !! ' ik

Nlttl Dir . I,. ii > .>1'-.

lürtrll - mul IddrdH»
halten bei Bedarf bestens empfohlen ,

H-KG8 » V « W » .

Große Ketten 12 Mir.
(Oberbelt , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
gereinigten neue« Federn bet
Gustav Lustig, Berlin , Prinzenstr.
43 , p . Preiscourante gratis u . franco ,
Biele Anerkennungs -Schreibe «.



Wie alljährlich , beginnt auch in diesem Jahre mit dem heutigen Tuge mein

großer Wilsche-, Schürzen- m- Lkinen-Äusieckauf.
Es ist mir gelungen, große Posten Maaren fabelhaft billig einzukaufen und bin ich daher in der Lage, was billige Preise betrifft , dieses Mal Außergewöhn¬liches leisten zu können. Ganz besonders mache ich auf Folgendes aufmerksam :

Einen Posten Damenhemden , gnter Stoff , 75 Pf . ,Einen Posten Dawenhemden , von Hemdentnch , 95 Pf . ,Einen Posten Damenhemden , prima Hemdentnch , 1,29 ,Einen Posten Damenhemden , von extra prima Hemdentnch
mit leinener Zwirnspitze 1,45 , Werth 2,99 ,Einen Posten Damenhewden mit Schnlterschlnß und Herz
facon, Stück Mk. 1,65 , Werth 2,25 vis 2,59 ,

Einen großen Posten Damenschürzen von waschechtem Percal ,Stück 25 Pf . , Werth 45 Pf . ,Einen großen Posten eleganter Timdel- nnd großer Wirth -
schaftsschürzen 49 Pf . vis 1,99 , Werth 65 vis 1,69 ,Einen Posten Parchend-Nachtjacken, 1,99,1,29,1,59 , Werth
1,35 vis 2,99 ,Einen Posten Hemdentuch-Damenhosen von 99 Pf . an,Einen Posten Herren - Oberhemden , mit leinen Einsatz , i » . Qualität , Stück S SS Mk

Ferner gelangen folgende Parthie-Waaren zum Verkauf :
Eine Parthie Corsetts , ä, 1,50 und 1,95 (reeller Preis 2,00, 2,75),Eine Parthie Cattun -Tamen -Blonsen , Stück 1,25,Eine Parthie Parcherrd -Kirrderkleidchen , Stück 60 Pf . ,Eine Parthie Gerstenkornhandtücher , Dutzend 1,80,Eine Parthie bester Handtücher , 50 em breit , 110 lang . 40 Pf . ,Eine Parthie Tischtücher in Leinen 75 Pf . und 1,00,Eine Parthie baumwoll . Kinderstrümpfe für jeden Preis,

Eine Parthie schwarz , tvoll . Trieottaillen , schwere Qual ., St . 2,00
(reeller Preis 3,00 ),

Eine Parthie gute Normalhemden 95 Pf ,Eine Parthie starke Herren -Unterjacken 65 Pf ,Eine Parthie Prima leinene Taschentücher , Dutzend 3,50 (reeller
Preis 4,80 ) ,

Eine Parthie halbseid . Handschuhe 45 Pf ., in Zwirn 20 Pf .Cattnne werden spottbillig ausverkaust.
öelliliei- knM -l.Mi' II. kngkl , küMtlSWe 38.

Einzelne, sowie nnsnvlm gewordene Inmenhemden, 7 '
nnd KeiMeidrr

Mr 4 « 9lvir

Volksgarten kopperhörn.
H « ULtv

Kroßer öffentlicher Dall
bei verstärktem Orchester.

wozu ergebenst einladet . _

Hotel z«m „ Vanter Schlüssel " .
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball.
A . »F

Gsrinttiner - Halle.
Heute Sonntag :

E Große öffentliche T

VrnlSll ', Nenvremeu.

Heute Sonntag :

Leosre Islirmusik
LirlDv « SO Ovti -Lirlrv .Es ladet freundlichst ein

I '
. i

üvlMlWä - Obsrlsllä .

rechts von der Kirche.
Erstes und bestrenommirtes Restaurant Helgolands . Diners

täglich von 1 — 7 Uhr Nachmittags . Vorzügliche Weine und Biere
zu ganz soliden Preisen . Gesellschaften, welche beabsichtigen , Helgo¬
land zu besuchen , empfehle ich mein Restaurant am wärmsten durch
gute prompte Ausführung ; um vorherige Bestellung wird gebeten
durch Angabe der Betheiligung .

Jnsbesonders empfehle ich auch meine neu erbaute Erfrischungs¬
halle auf der Nordspitze, genannt „ Zum Hohenzollern " , Lager¬
bier 3/io Liter , Seidel 25 Pf . , belegte Butterbröde pr . Stück 30 Pf . ,
nur billig, was zu machen ist, das wird gemacht.

Allen Besuchern Helgolands , welche mich fleißig mit ihrem Besuch
in meinen Lokalitäten beehren , wünsche ich fröhliche und vergnügte
Tage und ein recht hohes Alter , viel Durst zu meinen schönen billigen
Bier , was ich erst seit kurzer Zeit eingeführt habe. Es ladet freund
lichst ein der Besitzer und Restaurateur

Lvliirleli

l
sä

8

8

Mmgarleil , KoppiMm.
Wittrve D . Winter .

Heute Sonntag :

Großer öffentiÄall
_ _ 4 THrs ». m

Hierzu ladet freuudttchst ein Die Obige .
Von 5 Uhr an : Warmes Essen.

8^ " > » I Ia ^
^

-kisninoo.
r » » 8 lleiiirri » .

^ Apartes lisdiikat I. kanM ,

Aesxielt uuä ewxkodlen von

l. i 8 rt , külov , d 'ülbert und vielen
anderen Lspsvitätsn .

L » 1viLL « LlLrirzK « i » .

6 . ? rLUllck, Oaxsllmsistsr ,
Mßelw l >LäSM88

'
LuodkanälanA ,

rV086ll ) 8t äie Instruments geprüft rveräen können .

o eälläv 80l . u8l . c

Huctigrö
mcni i.08tl0ül8

Wllruoticüi » ULE

6t«I«lvLv Nvckullls Mvll »
»n «8t «ll « » 8 1888 .

e,eiSgkl !I-Snrs . 6. Sussisn . lül-ks -
iSuniNi. u . Xöi-ps?pkI. SIuNg»rt MSN.

PKöMR ° ^ 6MZlZ6
ist ä . SIIILIAS nssUö, Löirlskirsn bs
« Lbpts rr. in S6M6N Wirkung unüdsr -k
t9viisns LLrttsI LV.r küoZo Vs »
torclvrurrA sinss vollere rr. stkr-rklsiz
^LSN- rrircl Lru 'Lv/ULÜSSS. — llnivig

kjSl'Lniji't. — Liiolrss j u . 2

pAl'tümsris - ssaiirik,
Lüm' iEßN - Ltr-sr-ss 82-

Kaden in 'Ulldelmsdaven
bei ll . IV. Lenken , Drogerie .

> >0 Isnftz Lskitniie' ixosisni/sie probersiuluüg
Mstsnrstiiuog« ^

«8
^ FL . ZsIMgA^ 1!^ d!d!0Vll6,8rLim8 <: !ivsigsi 'str.I0 I

MG' Verhungern
kann kein JnZect so schnell , als
wenn es mit dem rühmlichst be -

kaimten

eingestäubt wird . Puleelin
tödlet sicher : Schwaben , Russen ,
Wanzen , Flöhe , Motten rc . rc .
Alleinverkauf echt bei Wich . Leh¬
man « und Kugo Lüdicke .

«86!!)8tv6r8tku1Wtz 8ckrrück^ ,der Mämrer , PollUt . , sammlliche
schlechlskrankh. , heilt sicher nach LSjährigerI
prakt. Erfahrg . Vr . Alsütrsl , nicht approb. I
Arzt , Hamburg » Seilerstraße 27« I . Aus- l
wärtige brieflich . ^ o

8SinmtUebv
W : <F

»s . LvrUn ,
LrkonLpisU 28 Lrvislistv gratis .

Ein ebenso wohl¬
schmeckendes als auch
gesundes

Tommor-
kotränk

bereitet man sich
durch Zuguß dcS

vorzüglichen
Bitter -

Liqueurs
genannt

l. S8t0-
MSV

Von Dr . med .
Schrömbgeuszu
cinem Glas Zucker -

oder kohlen -
18 Medaiuru . Mineral¬

wasser mit Zuckerzusatz . Nicht minder
ist in der heißen Jahreszeit der
regelmäßige Genuß von ein bis zwei
Glas L 'estomac vor oder gleich nach
Tisch , sowie Abends vor dem Schlafen¬
gehen und nach star

'en Wein - und Bier¬
genuß empfohlen .

<̂ edes Hühnerauge , Hornhaut
H und Warze wird in kürzester Zeit

durch bloßes Ueberpinseln mit - em
rühmlichst bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlaner'

schen Hühneraugenmit¬
tel (d . i . Sallcylcollodium ) sicher und
schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf .
Depot in den meisten Trogouerten .

.fsjSL8Ü 0 stl8WSlMkt

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .



2. Mage zu Ar. 160 des «Mlhelmshavmer Tageblattes
"

Sonntag, de« 16 . Juli 1892 .
A » r l « « - .

Paris , 7 . Juli . Hartnäckig auftretende Gerüchte behaupten ,
Baron Rothschild sei geisteskrank geworden und habe ungezählte
Millionen in sinnlosen Spekulationen verspielt . Thatsache ist, daß
er unter seiner werthvollen kunstgewerblichen Sammlung bös ge
haust und manches kostbare Stück zertrümmert . Figaro erklärt ,
Baron Rothschild leide an Herzgicht und die dadurch verursachten
Schmerzen machten ihn zeitweise willensunfähig .

Madrid , 8 . Juli . In Lorca fanden wegen der Munizipal
steuern Zusammenrottungen statt , wobei Laternenscheiben und
Bänke zerschlagen wurden . Den Bürgermeister , welcher die Menge
beruhigen wollte , traf ein Steinwurs am Kopf . Die Gendarmerie
stellte die Ruhe wieder her .

Petersburg , 8 . Juli . Die Unruhen in Astrachan nehmen
an Umfang zu . Aus Saratow wurde Militär beordert , da die
Truppen in Astrachan den erregten Volkshaufen gegenüber nicht
ausreichten . Die Wolgabank erbat eine Schutztruppe für ihre Fi¬
liale in Astrachan ; sie wurde auf das Eintreffen des Militärs aus
Saratow vertröstet .

Petersburg , 7 . Juli . In Astrachan sind Unruhen vorge¬
kommen , bei denen es leider ohne Blut nicht abgegangen ist
Arbeiter , die infolge der Angst vor der Epidemie ihre Arbeiten
verlassen wollten , obgleich sie Vorschuß erhalten hatten , wurde »
daran gehindert und sollten zur Aushaltung einer Quarantäne
gezwungen werden ; sie lehnten sich dagegen auf , so daß Militär
cinschreiten mußte . — Ueber die Stadt wurde Infolge der vorge
kommenen Unruhen der kleine Belagerungszustand verhängt .

Pittsburg , 7 . Juli . Nach weiteren Meldungen aus Home -
stead wurden von den Polizisten , welche zu landen versuchten , 7
durch das Feuer der Strikenden getödtet und 30 verwundet .
Trotz gegentheitiger Zusicherung der Vertreter der Strikenden
fanden gegen die Polizisten bei ihrer Landung grobe Ausschrei
tungen statt .

Marine .
— Parts , 8 . Juli . Der Marineminister hat seine 40 Mill .

Extrakredit nun doch bekommen . Er wird sie theils auf den Bau
neuer Kriegsschiffe , theils auf die Verwandlung der Schiffsgeschütze
in Schnellseuerkanonen verwenden . Die 40 Millionen sind beiläu¬
fig nur ein Abschlag auf weitere Zahlungen . Die Schwierigkeit ,
sie zu erlangen , lag theils in diesem Umstande , theils auch in an¬
deren Verhältnissen , welche bei jeder Kreditsorderung für die Ma
rine dem Ministerium zu schaffen machen . Vor allem muß man
hier den alten Streit ins Auge fassen , der unter den verschieden¬
sten Formen immer wieder auftancht und in der Frage gipfelt :
Regie oder Privatindustrie ? Das Marineministerium mit seiner
festbegründeten Beamtenhierarchte besteht auf der Regie ; ein Theil
der Deputirten hingegen beschuldigt die amtlichen Bureaux eines
unverantwortlichen Schlendrians und sucht das Heil der franzö¬
sischen Seemacht in der Vertheilung der Aufträge an Privatunter
nehmen .

— Parts , 7 . Juli . Ueber den verhafteten Greiner , den
Subalternbeamten des Marineministeriums , welcher dem nordam .
Militärattache Dokumente auslieferte , kann der „ Temps " heute
Näheres mittheilen . Darnach gab dieser , der 1800 Frcs . Jahres¬
gehalt hatte , viel mehr aus , angeblich weil sein Vater ihm Geld
schickte und er beim Rennen mit Wetten Glück hatte . Dessen »»
ungeachtet steckte er tief in Schulden und wurde von seinen Kol
legen häufig aus der Patsche gezogen . Greiner gehörte der Kanzlei
des Marinegeneralstabs an , war aber so vorsichtig gewesen , hier
niemals etwas zu entwenden . Seine Diebstähle hatte er größten
theils in der Kanzlei der Schiffsbauten und in derjenigen der
Artillerie begangen , wo sehr wichtige Aufstellungen und Pläne
fehlen . Um sich das Gewünschte zu verschaffen , spielte Greiner die
Rolle des unermüdlichen Arbeiters , der jeden Abend regelmäßig
bis gegen 8 Uhr zurückblieb und auch des Sonntags regelmäßig
kam. Dann war er allein im Bureaux und konnte ungestört thun ,
was ihm beliebte , an sich nehmen , was ihm gefiel . Zur Erleich
terung seiner Operationen hat er sich ein ganzes Einbrecher
Werkzeug angeschafft , Nachschlüssel , Dietriche , Brecheisen rc.

Aus -er Umgegend und - er Provinz.
Jever , 8. Juli . Zur Feier des Geburtstags Sr . Kgl . H.

des Großherzogs fällt heute der Schulunterricht aus . In der
Knaben - und der Mädchenschule findet ein Festakt statt . Das
Gymnasium benutzt den Tag zu Ausflügen ; die beiden oberen
Klassen haben eine dreitägige Reise nach den Wesergebirgen an¬
getreten , die übrigen Klassen sind nach Varel rc . Die Bleeker¬
schule macht einen Ausflug nach dem Urwalde . Unsere öffent¬
lichen Gebäude und viele Privathäuscr haben geflaggt .

-r - Varel , 7 . Juli . Am Dienstag Nachmittags etwa 5 Uhr
entdeckten ein paar Herren aus Varel , daß aus einer noch
grünenden alten Eiche in der Nähe der Großherzogl . Jagdhütte
eine dichte Rauchwolke cmporstieg . Es wurden noch einige Herren
zur Hülfe gerufen und das unten in der hohlen Eiche angelegte
Feuer durch aus der Hirschtränke mühsam herbeigeschleppte Eimer
Wasser scheinbar gelöscht . Am Mittwoch (6 . Juli ) Vormittag
stand aber dieselbe Eiche in vollem Brande und stürzte auch bald
gänzlich ausgebrannt und verkohlt zusammen . Es ist dies inner¬
halb weniger Jahre die dritte Eiche , die auf gleiche Weise , durch
Brandstiftung , zu Grunde gegangen ist . Da am Montag und
am Dienstag Vormittag Knabenschulen den Wald besucht haben ,
so liegt der Verdacht sehr nahe , daß irgend ein Unhold in seinem
kindlichen Leichtsinn (wir wollen nicht annehmen , daß es Bosheit
war ) das Feuer angelegt hat . Es ist zu wünschen , daß die Sache
gründlich untersucht und der oder die Schuldigen für den dummen
Spaß gehörig bestraft würden , am besten durch ungebrannte Asche .
Wer weiß , ob nicht alle 3 Bäume durch ein und dasselbe Frücht¬
chen angesteckt sind . Die Herren Lehrer aber werden sich ein

Verdienst erwerben , wenn sie ihren Schülern begreiflich machen ,
welch ' kolossaler Brandschaden durch solch

' einen dummen Streich
entstehen kann . Es würde auch dankbar anerkannt , wenn sie
darauf hielten , daß die Butterbrod -Papiere und dergleichen fein
ordentlich bei Seite geschafft würden . Für die Nachkommenden
sind diese herumliegenden Ueberbleibsel kein erfreulicher Anblick.

Obgleich die Herren Jungens wohl noch kaum ein Verständnis ;

für den Neuenburger Urwald haben — so ist ihnen der Besuch
desselben doch gerne gegönnt — aber Feuer anzulegen , das ist
der schlimmste Waldfrevel und muß exemplarisch bestraft werden .

Oldenburg . 5 . Juli . In heutiger Sitzung Stadtrathssitzung
wurde die Erbauung eines Schützenwehrs in der Haaren beim

Stauthor bewilligt . Die Kosten desselben stnd aus reichlich
8000 Mk . veranschlagt . Sodann zog der Magistrat das seiner

Zeit dem Stadtrath zur Beschlußfassung vorgelegte Statut , betref¬

fend Löschzeit und Liegegelder der Schifft im Stauhgfen , zuruck,
da es nicht zulässig 'erscheint , die in Eragen stehenden Materien

im Wege des Statuts zu regeln . Die aus Mitgliedern des Ma - i trauten Summen sorgfältig auf einem Zettel verzeichnete . Zur
gistrats und Stadtraths gewählte Commission hat die von dem Verbergung der Scheine wendeten Jägers weibliche Helfershelfer
Stadtbaumeister Noack für den Wiederaufbau des Theaters ent - ! viel Scharfsinn an , so soll man in einem dicken Pappdeckel , der
worfenen Grundrisse geprüft und war dabei insbesondere darüber als Unterlage eines Petroleumkochofens diente , verschiedene der
einverstanden , daß es im Interesse der Feuersicherheit nothwendig « kostbaren Papiere gesunden haben . Wie viel von den Geldern
sei , einmal ein besonderes Magazingebäude vorzusehen und sodan
die Restauration und Wohnung des Wirths aus dem Kellergeschoß
ganz weg zu lassen . Die Grundrisse , bei welchen diese beiden
Punkte berücksichtigt waren , fanden im Wesentlichen die Billigung
der Commission . Es steht mit Sicherheit zu erwarten , daß die
Stadt Oldenburg ein schönes , allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechendes Theater erhalten wird . Die Herstellungskosten
werden sich auf etwa 450000 Mk . belaufen , hiervon würde die
Stadtkasse mit 66661,73 Mk . belastet werden , die aufzunehmende
Anleihe soll mit 3l/z °/ „ verzinst und mit 1°/g in 44 Jahren ge
tilgt werden .

Oldenburg , 7 . Juli . (Schwurgericht .) Der frühere Amts
einnehmer Claußen zu Löningen wurde nach zweitägiger V
Handlung schuldig befunden , mindestens 5277 M . 11 Pfg . Kassen -
gelder unterschlagen zu haben . Das Urtheil lautet auf eine
Gefängnißstrafe von 2 Jahren und 1 Monat , wovon 4 Monate
auf erlittene Untersuchungshaft abgerechnet werden .

Nordenham , 6 . Juli . Zwischen der Oldenburgischen Regie
rung und der Hamburg -Amerikanischen -Paketfahrt - Gesellschaft soll
der Abschluß eines Vertrages bevorstehen , der die Errichtung ein . s
großen Schwimmdockes hierorts bezweckt. Die Abmessungen dieses
Docks sollen derartige sein , daß die großen Schnellschiffe der
Packetfahrt -Gesellschaft zu jeder Zeit hier in Nordenham gedockt
werden können . Die Packetfahrt -Gesellchaft hat sich verpflichtet , fü
eine lange Reihe von Jahren das Dock zu benutzen .

Nordenham , 6 . Juli . Gestern war wieder eine Kommission
aus Oldenburg hier anwesend , um einen Bauplatz für das vo
Ellwürden nach hier zu verlegende Amtsgericht auszuwählen
Die Verhandlungen haben zum Abschluß geführt , indem der von
Hansings Erben angebotene , reichlich 1 lla große Platz südlich an
der alten Nordenhamer Chaussee , für mäßigen Preis angetanst
wurde vorbehaltlich der Genehmigung des Landtags .

Jemgnm , 4 . Juli . Wie sehr verschieden die Ansichten über
eine auszuführende Arbeit sein können , hatte man heute Gele¬
genheit in dem benachbarten Midlum zu sehen . Dort waren bc
treffs Neuanstrichs der Kirche Offerten eingefordert und waren

Stück zu folgenden Forderungen eingeschickt : 1 . 224 Mk
240 Mk . 3 . , 700 Mk . , 4 . 743 Mk . für eine und dieselbe Arbeit .

Stade , 6 . Juli . Wegen betrügerischen Bankerotts und Unter -
chlagung wurden die früheren Inhaber der Bankfirma Nordmeyer

u . Michaelsen zu 5 bezw . 3 Jahren Gefängniß verurtheilt .
Bremen , 8 . Juli . In Schiedsgerichtssachen des Dampfers

„ Eider '- hat der zum Obmann des Schiedsgerichts bestellte Di
rektor Haack-Berlin den Werth des Schiffes im geborgenen Zu
lande auf 1038300 M . festgestellt . Nach dem vom Kapitän
Heinccke, Führer der „ Eider " , abgeschlossenen Bergungsvertrage
beträgt der Bergelohn die Hälfte dieser Summe . Wie wir der
nehmen , hat der Norddeutsche Lloyd unter Ablehnung seiner
persönlichen Haftung die betheiligten Bergungsgeselljchaften zur
Besridigung ihrer Ansprüche aus den Erlös des Schiffes und de
Fracht erwiesen .

Vermischtes .
—* Frankfurt a . M . , 5 . Juli . Die Anklageschrift gegen

den Millionendieb Jäger und Genossen ist nunmehr fertiggestcllt
und wird zur Zeit vervielfältigt , um sodann den einzelnen Ange
klagten zugestellt zu werden . Sie ist vom Ersten Staatsanwalt
verfaßt und wird manche ganz neue Aufschlüsse über das Treiben
des Millionendiebes im Hause Rothschild bringen . Zuerst mußte
man annehmen , daß es sich bei der Flucht Jäger 's mit der Klotz
um einen einmaligen kühnen Griff in die stets gefüllte Kasse des
Welthauses und um eheliche Untreue handelte . Man bemitleidete
die arme Frau des Durchbrenners und Herr von Rothschild sprach
ihr noch sein Bedauern aus ; denn sie hatte die Kühnheit , diesem
einen Besuch zu machen und ihm ihre Absicht , den Staub Frank¬
furts von den Schuhen zu schütteln und nach England zu gehen ,
anzukündigen . Eine Stunde vor dieser Abreise wurde sie ver¬
haftet , und jetzt weiß man , daß Ehefrau , Geliebte und Verwandt -
chaft sämmtlich unter einer Decke gesteckt haben , daß das ganze

Unternehmen ein planvoll angelegtes war . Was Jäger in dem
vielbesprochenen , mit einem Todtenkreuz versehenen Briefe aus
Darmstadt von seinen Börsenspekulationen schrieb , war ebenso er¬
müden wie seine Absicht , sich das Leben zu nehmen , und nur zur
Irreführung bestimmt . Das angeblich verspekulirte Geld sollte
dazu dienen , ihm und den Seinigen einen angenehmen Lebens¬
abend zu bereiten und er rechnete dabei auf das gute Herz des
Barons von Rothschild , der den Verlust verschmerzen und die
Sache nicht weiter verfolgen würde . Die Unterschlagungen , welche
insgesammt die Höhe von 1 700 000 Mk . erreichen , datiren bis
ins Jahr 1889 zurück und wurden durch falsche Buchungen ver¬
deckt . Man hat sich gewundert , daß von diesem Gelde nur etwa
eine Million wieder zur Stelle geschafft worden ist, aber man
weiß jetzt, daß in die Kasse des stets geldbedürftigen Eierhändlers
Hensel allein einmal OOOOOMk . und in die Hände der Josephine

50 000 Mk . geflossen sind . Mit Hensel hatte Jäger als
tiller Theilhaber zuerst eine Geflügelmästerei gegründet , die aber
allmählich in eine Eierhandlung zusammenschrumpfte . Mit der
Klotz unterhielt Jäger schon seit längerer Zeit ein Liebesverhältniß
und gab ihr u . A . zu einer Badereise nach Langenschwalbach
250 Mk . Auf der Flucht nach Aegypten war er ebenfalls sehr
galant , denn er soll ihr in Alexandrien für 2300 Mk . Schmuck¬
gegenstände gekauft haben . Dafür hat ihn aber die Klotz auch
bet seinen Vorbereitungen zur Flucht nach Kräften unterstützt . Zwar
hat sich die Vermuthung , als ob sie den Brief mit dem Todten¬
kreuz in Darmstadt aufgegeben hätte , nicht bestätigt . Die Auf¬
gabe dieses Briefes scheint vielmehr durch den in Wiesbaden ver¬
hafteten Kolporteur Vogt besorgt worden zu sein , der dafür
100 Mk . erhielt , aber mehr haben wollte und deshalb zu Frau
Jäger kam . Dagegen hat sich die Klotz ebenso wie Hensel in der
Paßangelegenheit bemüht , indem sie Herren ausfindig zu machen
uchte, welche mit Jäger Aehnlichkcit besaßen . Der Gesuchte wurde

dann in dem Ober -Telegraphen -Assistenten Müngersdorfs gefunden .
Das übrige Geld hatte Jäger an seine Verwandten , die Familien
Clemens und Gerloff vertheilt und selbst sein Dienstmädchen
Messer hatte er zum Hüter seiner Schätze gemacht . Die Hebung
dieser letzteren Schätze gelang dem Polizeirath Eckhardt , der als
moderner Schatzgräber auf einem Acker bei Hofhelm 70 000 Mk .
zu Tage förderte . Wie die anderen werthvollen Päckchen mit
Tausendmarkscheinen bei den Gerloffs und dem Ehepaar Clemens
entdeckt wurden , ist noch in frischer Erinnerung . Jäger selbst
hatte die Entdeckung dadurch erleichtert , daß er als vorsichtiger
Geschäftsmann die Namen der Personen und die ihnen anver -

vernichthet wurde , läßt sich wohl nicht mit Gewißheit feststellen .
Die mitverhaftete Constanze Ochs machte die Zwischenträgerin
zwischen Frau Jäger und den Uebrigen . Die von dem Hause
Rothschild auf die Verhaftung des ungetreuen Kassirers ausge¬
setzten 10 000 Mk . sind in Alexandrien ausgezahlt worden , außer¬
dem aber hat das Bankhaus noch eine größere Summe — man
spricht von 17 000 Mk . — den Behörden zur Verfügung gestellt ,
um die hiesigen Beamten , deren Umsicht und Findigkeit die Er¬
mittelung des Flüchtigen und die Herbeischaffung des unter¬
schlagenen Geldes doch in erster Linie zu verdanken ist , nicht leer
ausgehen zu lassen .

— * Das Landgerichtsgebäude in Cleve , in welchem der
Lantener Knabenmord verhandelt wird , ist das auf einer steilen
Anhöhe inmitten der Stadt malerisch gelegene alte Schloß der
Herzöge von Cleve , die „ Schwanenburg " mit dem „ Schwanen -
tyurm " . An die hier lokalisirte Sage vom Schwanenritter , durch
Richard Wagners Oper „ Lohengrin " allgemein bekannt , erinnert
auch ein vor 10 Jahren in Cleve am Kleinen Markt errichtetes
Lohengrin -Denkmal .

— * London , 7 . Juli . Das Schiff „ Ella Hawes "
, von

New -Aork nach Jamaika unterwegs , ist auf den Caicosinseln
gänzlich wrack geworden . Das Schicksal der Mannschaft ist un¬
bekannt .

Litterarische - .
Der in letzter Zeit vielgenannte Afrikaforscher Dr . Carl Peters hat seine

Muße dazu benutzt , seine Anschauungen über die afrikanische ExpeditionS !ührung
in einer in Berlin bei Hermann Walther verlegten Brochüre , die sich „ Gefechts¬
weise und Expeditionsführung in Afrika betitelt , niederzulegen.
Bezüglich der Kampfesweise mit den Wilden giebt Peters den Ratb , dieselben
stets anzugreifen , wenn man ihnen begegnet , im Uebrigen aber die Eroberung
Afrikas nicht durch Feldschlachten , sondern durch Anlage von befestigten Stationen
zu bewerkstelligen. Peters Erfahrungen stützen sich vorwiegend auf seine mit
Erfolg durchgesührte Emin Pascha -Expedition und seine Mittheilungen verdienen
schon aus diesem Grunde ein lebhaftes Interesse , das durch die

'
jüngsten Er¬

eignisse sich nur noch steigern dürfte .
Einen Beitrag zur Lösung der Judenfrage sucht Herr Cäsar Astkalck

in Löln in einem bei Wilh . Hassel in Löln erschienenen Schriftchen zu geben .
Mit offenem Auge tritt Astfalck an diese durch die Ahlwardtjchen Judensltnten
von Neuem aktuell gewordene Frage heran , untersucht mit peinlicher Gewissen¬
haftigkeit deren Berechtigung , Wind und Sonne gleichmäßig unter beide
Parteien vcrtheilend und g langt endlich zu der Mahnung der Lösung der
Frage unter Zuziehung der Juden in ruhiger , der Gehässigkeit der Antisemiten
entbehrender Form näher zutreten . Wer sich für die sog. Judenfrage interessirt ,
wird in der kleinen, nur 52 Pfg . kostenden Schrift manche dankenswerthe Auf¬
klärung finden .

50 000 Kilometer landwirthschaftliche Lokalbahnen , ihre Nothwendigkeit
im Wege der genossenschrstlichea Selbsthilfe von I . E . von Heimburg ,
Amtshauptmann in Cloppenburg . Oldenburg und Leipzig , Schulzesche Hof¬
buchhandlung und Hofbuchdruckerei (A . Schwach ), Preis 1 Mk . Wie der Titel
schon andeutct , unternimmt der Verfasser , der sich übrigens in weiteren Kreisen
durch die vor zwei Jahren erschienene Brochüre „ Chaussee oder Eisenbahn ? "

vortheilhast bekannt gemacht hat , hier den Versuch , Formen zu finden , welche
es mit Leichtigkeit ermöglichen , daß dis zu einem wirtbschastlicheu BerkehrS-
kreffs gehörigen Theile verschiedener politischer Verwaltungsbezirke , selbst wenn sie
verschiedenen Staaten angehören , sich ebenso leicht zur Realisiruag ihrer wirth -
chaftlichen Bahnbauintsresssn zu Genossenschaften zusammsnschließen können ,

als solches zu sonstigen commsrziellen und industriellen Unternehmungen im
wirthschastlichen Leben zu geschehen pflegt . Bon einem Ueberztehen des ganzen
weiten deutschen Reiches mit Eisenbahnen , Nebm - und Kleinbahnen verspricht
ich der Verfasser einen ungeheuren wirthschastlichen Aufschwung . Dis Mittel
ollen durch Anleihen aufgebracht , die Verwaltung durch Bahngenossenschaften

besorgt werden .
Ein praktisches Schulbuch . „ Erdkunde für Schulen "

, hat Professor
Kirchhofs in Halle unlängst im Berlage der jedem Bücherfreund bekannten Buch¬
handlung des Warenhauses zu Halle a . d . Saale erscheinen lassen . Professor
Kirchhofs , einer unserer ersten Geographen hat sich die Mühe nicht verdrießen
lassen, im Anschluß an die neuerdings in Krakt getretenen Bestimmungen über
die Lehrziele des erdkundlichen Unterrichtes einen Leitfaden auszuarbeiten , dessen
1. Theil (Unterstufe ) uns augenblicklich vorliegt . Das Büchelchen läßt auf den
ersten Blick den gewiegten Schulmann erkennen . Klar und übersichtlich ge¬
ordnet , mit Vermeidung alles das Gedächtniß belastenden Beiwerkes tritt uns
der Lernstoff in einer dem Fassungsvermögen des Kindes «»gepaßten Form
entgegen . DaS Büchelchen dürfte allen Anforderungen , die an einen Leitfaden ,
beim Umerricht in der Geographie gestellt werden können , vollauf genügen .

Briefkasten .
Nach Varel . Wir haben Ihnen , wie Sie sehen , im Interesse

der Sache gern unsere Spalten geöffnet , müßten jedoch des
Vrinzips halber in Zukunft daraus Verzicht leisten , wenn das Visir
geschlossen bleibt .

Omni bas - Fahrplan .
Bahnhof—Roonstraste—Bahnhof.

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof
Abfahrt Hempel Depot Storch Ankunft

7,50 7,58 8,07 8,16 8,26
9,18 9,28 9,33 9,48 10,01

12,16 12,26 12,36 12,46 12,56
2,21 2,30 2,38 2,48 2,57
4 . 12 4,21 4,29 4,39 4,45
6,05 6,14 6,23 6,32 6,41
7,55 8,04 8,13 8,22 8,38

Bahnhof—Bismarckstraste—Bahnhoji.
Bahnhof Bismarckstr . Artillerie - Roonstraße Bahnhof
Abfahrt Storch Depot Hempel Ankunft

8,35 8,45 8,55 9,05 9,15
10,06 . 10,16 10,26 10,36 10,46
11,32 11,42 11,52 12,02 12,12

1,05 1,14 1,23 1,32 1,40
2,58 3,08 3,17 3,26 3,35
4,50 4,59 5,08 5,17 5,26
6,42 6,51 7,00 7,09 7,18
8,40 8,49 8,58 9,07 9,20

Bahnhof
7,03

10,50
1,44
3,36
5,27
7,18

Bant
7,23

11,05
2,01
3,53
5,44
7,35

Bis aus Weiteres wird
Fahrplan fahren .

und Bant — Bahnhof .
7,26 7,43

11,13 11,30
2,03 2,20
3,54 4,11
5,47 6,04
7,36 7,53

mein Omnibus nach vorstehendem
D. Kaper s Nachf .

Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Von Wilhelmshaven . . 6 .20 , 10 .20 Vorm . 2 .30 , 7 .20 Nachm .
Von Eckwarderhörne . . . 7 . — , 11 .— „ Z.— , 8 .—

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt.



Bekanntmachung
betreffend die '

Sonntagsruhe.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung

vom 4 . djs . Mts . mache ich hierdurch
daraus aufmerksam , daß außer den
Anordnungen für das HandelSgcwerbe
gemäß der Sabbathordnung vom 25 . Ja¬
nuar 1822 Passus I zu 2 während
des vor - und nachmittägigen Haupt¬
gottesdienstes — am hiesigen Orte also
Vormittags von 9 bis 11 — alle
Kram - und andere Läden und Buden
verschlossen bleiben , kei « Handwerk
und Profession weder öffentlich noch
in Werkstätten getrieben und alle Wirths -
häuser zugehalten werden müssen , indem
gemäß Z 105 b Abs . 1 der R .-G .-O .
die Bestimmungen der ZK 105a bis 105x
a . a . O . weitergehenden landesgesetz¬
lichen Beschränkungen der Arbeit an
Sonn - und Festtagen nicht entgegen¬
stehen .

Wilhelmshaven , den 6 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

KsliMcht AmdNW.
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 1 . d . M . betreffend
Veröffentlichung des Ministerial -Erlasses
vom 10 . v . Mts . , des Regierungs -
Präsidial -Erlasses vom 18 . v . Mts . und
Festsetzung der Pause In der Beichäf -
tigungszeit der Gehülfeu , Lehrlinge
und Arbeiter an den Sonn - und
Festtagen im Handelsgewerbe (Z 105b
ff. Rcichs - Gewerbe -Ordnung ) wird hier¬
durch auf Grund des letzten Satzes des
genannten Ministerial -Erlasses ( Anwei¬
sung betr . Sonntagsruhe im Handels -
gewerbc ) polizeilich angeordnet , daß in
den diesbezüglichen Schaufenstern , sowie
in den Ladenthüren rc . an den Sonn -
und Festtagen während der Stunden ,
während welcher der kaufmännische Be¬
trieb untersagt ist , d . h . also von 9 — 11
Uhr Vormittags und von 2 Uhr ab
Nachmittags Verkaufsgegenstände nicht
zur Schau gestellt werden dürfen .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung
Das nachstehende polizeiliche Verbot

der Gemeinde Neuende wird hiermit
wiederholt in Erinnerung gebracht :

Mit Genehmigung Großherzoglichen
Amts Jever ist auf Grund des Art . 35
der Gemeindeordnung verboten , den
Abtrittsdünger und den thierischen Ab¬
fall von Schlachthäusern aus Wilhelms¬
haven und Umgegend während der
Sommerzeit auf in der Nähe von
Häusern und öffentlichen Wegen liegen¬
den Grundstücken abzuladen und abzu¬
lagern . auch auf abgelegenen Grund¬
stücken nicht unverdeckt lagern zu lassen .
Ein sofortiges Unterpflügen oder Unter¬
graben des Abtrittsdüngers kann nach
vorgängiger Anzeige beim Bezirksvor¬
steher von demselben erlaubt werden .

Unter Sommerzeit ist die Zeit vom
15 . Mai bis 15 . September zu ver¬
stehen .

Zuwiderhandelnde werden mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark event . verhält -
nißmäßiger Haft bestraft .

Neuende , den 7 . Juli 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
O e t k e n .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „ Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig vom 15 . Mai 1892 .
Von Wilhelmshaven 6 . 20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 7 .— „
„ Wilhelmshaven 10 . 20 „
„ Eckwarderhörne 11 .— „
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .— „
„ Wilhelmshaven 7 .20 „

Eckwarderhörne 8 .— „
Wilhelmshaven , 10 . Mat 1892 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zuwegung nach der Anlegestelle
des Dampfers „ Tell " (Südmovle der
2 . Hafeneinfahrt ) für Fußgänger und
für Wagen durch die Kconprinzenstraße ,
über die Kanalbrücke und den Scedetch
zu erfolgen hat .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .

Der Magistrat .
Oetken .

Zu vemiMkn
Kaiserstraße 9 zwei freundl . Woh -
nmrgen von 4 uvd 5 Zimmern nebst
allem Zubehör und Wasserleitung zum
1 . November d . I .

Heinemanrr , Mittelstr. 4.

Zu vermiethcn
zwei Etageuwohnlmgen , bestehend
aus 2 Sluben , Küche u . Kammer zum
1 . Aug . Neubremen , Friedcichstr . 7.

« « k
^ 1 ^

das beste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Holz , Horn re , em¬
pfiehlt Arn . Goffel .

Zu verkaufen
ein junger , ganz zahmer Seehund .

Nachzufragen Börsenstr . 36 .

Gesucht
auf sofort zwei Schmiedegesellen .

R . Weseuick, Oidenburgerstr . 1 .
Gutes Logis

für einen anständigen jungen Mann .
Ulmstraße 7 .

kl» Kleines MM .
Von 1885 bis 1892 habe ich

am ganzen Körper an Rheuma¬
tismus gelitten und zwar in einem
solchen Grade , daß ichbei Stöcke «
und Krücken gehen mußte , und
wo ich suchte, war für mich keine
Hülfe zu finden . Ich kaufte mir
im September ein Volta -Kreuz
und nachdem ich es in 2 Mo¬
naten getragen hatte , wurde ich
ganz rüstig , wie ich es feit Jahren
nicht gewesen bin . Nun kann ich
mich rühren und bewegen , wofür
ich hiermit meinen herzlichsten
Dank darbringe .

Hohe
'
nwestedt bei Rendsburg , im

Januar 1892 .
H . Thode .

I«
Der Unterzeichnete hat 10 Stück

kaiserl . königl . patsntirte Volta -
Kreuze verschrieben , welche alle so
wvhlthäthig gewirkt haben , daß
die Patienten nun gesund sind .
Bitte um fernere Übersendung
von 10 Stück Volta -Kreuzen gegen
Postnachnahme .

Lindenaes , den 10 . Jan . 1892 .
N . G . Petersen .

Alle , welche an Gichtschmerzen ,
Nervenschwächung , Brustschwäche ,
Asthma,Krampf , physische Schwäch¬
lichkeit, Hypochondrie , Melancholie ,
Herzklopfen , Kops - und Zahn¬
schmerzen , Ohrensausen u . Schwer¬
hörigkeit oder anderen Zeichen von
zeitiger Abnahme der Lebenskräfte
leiden , müßten immer das Volta -
Kreuz nach der Anweisung kragen .

Das kaiserl . königl . patentirte
Volta -Kreuz mit Gebrauchsanwei¬
sung erhält man - 1 Mk . 40 Pf .
in Wilhelmshaven bei Herrn H .
Menke « und in Bant bei Herr»
C . Schmidt .

Jedes echte Kreuz soll aus der
Schachtel „ Kaiserlich Kgl . Pa¬
tent " gestempelt sein , sonst ist
es falsch .
WM " In Deutschland allein

bestätigt vom Kaiserl . Patent¬
amt am 18 . Wovember 1891,
Nr . 890 .

3 « verkaufe«
hoch - und «iedrigstammige

Kosknstöcke
( edle Sorten ) .

F. w . Etters,
Katharinenfeld .

Lager Komplet
fertiger Särge.

poplLVN .

Das Pfandleih - Geschäft
von

ö . ä . Bulgen in Mat ,
verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold - « . Silbersache « , neuen und ge-
trasenen Kleidungsstücke » und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Lin vadrerSviiatr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llr . Kklsu
'
8 SkIdMMi '

iiiig

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags - Wagazi » in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachfolg ,
in Wäret

ML

soilts man als bestes und IriliiKstvs INlttel
stets im Lauss dadsn . Lrsxart de ! reebt -
LeitiSer ^ nvendunA den Lleinen viele
8 olnner 26n .' als all « Streupulver

nnä 8a1b «n .
Lei KorötLster Laut

auiAestrioiien,beliebt er
KvaumiNK und

VVnudv̂ srdvn .
^ .uk ^ unds Stellen

Atzle^ t, lindert er den
8 vI »merL und bewirbt
svkort ^ dbiite .

Allen fflüiisrn kür iime llioblings
bestens empfohlen !

? rsrs per Voss nur 23 und 50 l?tz .
Vanxs rureielienä . LrtMtliell in :

Wilhelmshaven : H . Lüdicke , Drogist .
Emden :

Jobs . Bruns u . A . Hemmen , Trog .
Das als streng reell bekannte große

N ettfed er « - 8 aaer
von i * in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . aaranttrt ganz
neue Bettfedern für oo Pfg. , vor
ügliche Sorte Mk 1 ,25 . Halb

rannen Mk . 1 ,50 , prima Mk. 1 ,80,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2,50,vorzügl .
Daunen nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 56 Pfd . 5 °/g Rabatt .

Alteren sovie
jüngeren

IMnnern
viiä ckisin 27 .L.M . sisotiisLMSSolirikd
Lös Nöck. - Kstli Oi . LlLllöi ül>sr äss

Mr IZsIsIirlliiA SMxkoUsn .
^

Ztrsis nntsr Couvoit

ückuarck lisncir ,

Llaraatlrt neue null standkrvle
Ksiil - d - nn das Pfund zu 60 Pf . , M .MlskllMl 1,00, M . 1,75 , M . 1,75.

Um- VMM
versendet unter Nachnahme zollftei von 10
Pfund an

das Bettfederu Lager von
iuvkenköim L 60 . , Vlotko a./W.
Umtausch gestattet, Lei 50 Pfd . 5 pEt Rab .

Vspvtsn !
Natnrelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten .. 30
Goldtapeten 20
n der schönste « und neuesten

Muster « .
Muflerkarten überall hin franko .

<4«kräck «r Llsxlsr . Lünebnrg .

MWe
Veilchen - ,

überaus mild und sehr aromatisch , em¬
pfiehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Pfg . :
C . Hutmacher s Droguerle , Roon -
,trabe und W . Moriffe , Raonstraße
75 in Wilhelmshaven .

L » vI » SrlLi »
ist das bestgerühmte Mittel gegen jederlei Jnsecten.

Die Merkmale des stannenSwerth wirkenden Zacherli «
find :

1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „Zacherl " .

Preise : 36 Pf ., « 6 Pf ., Mk . L - , Mk . S.- .

Veikaufsstellellen : )oh. Freese , Wilhelmshaven ,
k. W . Eiters , Jever ,
sebr . Müller , Var l

Geschäftsgründung 1847 .

Das Johann Hoffsche MalMract-Gesundheitsbier ist
das beste magenstärkende Nährmittel. Es unterstützt
die Verdauung und dient somit zur Stärkung des

Körpers .
Berlin , Ritterstr . 8 . Der Genuß Ihres Malzextrakt -Gesund¬

heitsbieres hat mich wesentlich gekräftigt , ich habe an Körpergewicht
zugenommen und fühle mich frischer und wohler , denn je zuvor . Ta
schon nach kurzem Gebrauch diese befriedigende Wirkung eintrat , so kann
ich in der That Ihre Präparate , deren Vorzüglichkeit ich nicht genug
rühmen kann , jedem Leidenden aus bester Ueberzeugung empfehlen .

Frau A . Berger , Hebamme .

Alleiniger Erfinder der Johann Hoff scheu MalzprSparate
ist 4 «bai »« Nlott, Besitzer von V« hohe» Auszeichnungen ,

in Berlin , Reue Wilhelmstraße 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Herrn Herm . Kreibohm

(Gebr . Dirks Nachf .)

Johann Hofs 'sche Brnst -Malzbonbons
gegen Husten, Heiserkeit unübertroffen !

Käse
Kolk . Kslländer Käse , L Ctr . Mk 24 . —

Kolfl . LimvurgerjHKLse,L Ctr Mk 23 —

Kolk - Edamer Käse , L Centner Mk . 30 . —

ab hb-r geacn 0k a ch n a b m c empfiehlt

10 Pfd .- Probepostcollt M . 3,40 . JknllaU Msrilvl ' , Neumünster i . H .

^
u . Mk . 3,30 u . Mk . 3,80 portofr . Größtes Geschäft seiner Art in Holnein . ^

M - MI !
sehr billig ;

alle Größen ;

hübsch garnirt ;

EL . ,

Lerer «

zum Froltiren ;

Leere

/l. 6 . lliökmsmi.

ö . Kuklmsnn ,
17. Li8w3rek 8tr 3886 17.
Neuanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel - und Telephon -
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werben schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

k , ist ffuiilm -mn ,
IVIe8lisni 88d 8 WeMstt uml lii8li'li-

meiit 8ii8 e!ileiföi'ki.

ööks'
8 ksstam 'Lnt.

Allein-Attsschank
von

UmisMttt KM- Alk.

Lier-Niederlage
von

L » Ä « Lnr » i » n ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Wfg
na -rcr «

Selterswasier , eignes Fabrikat.
Wiederverkäufern Wavatt !

Leichenkleider,

ÄrrrI -
Bismarckstr . 62 .

ea. 3660 Nr «.

verschiedenen Inhalts , für Pianofortc ,
pro Nr . 15 Pfg ., bei Meyrabnahme
billiger . Weidermanns

Buchbinderei u . Papierhandlung .
Bemerke , daß der Ausverkauf bis

auf Weiteres noch fortgesetzt wird .

Beste westfälische

SvL1 » lLSI »
( Rundschnitt ) verkaufe ich bei Ab¬
nahme von ganzen Schinken zu 90 Pfg .
per Pfund .

WM « .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hlch- md MMsarzt»,
sowie Leichenbekleidung

verl . Gökerstr . 11 .

Feinste Pariser
Guinnri -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 14
Zu vermiethe «

zum l . August eine Wohnung .
Näher «s Kopperhörn Nr . 7 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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